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SkEkTruvoen schlißr » Balkanfrirben
Verbünde der Vehmachl ln Bulgarien einmarschiert - Sicherung gegen britische Slöruugsversuche

Motorisierte Vorausabteilungen in Sofia eingetroffen — Die deutschen Soldaten werden non der Vevöikerung überall herzlich begrübt*
Berlin,3 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Als Sicherung gegenüber den bekannt gewordenen britischen Mahnahmen in
^üdosteuropa find nach Zustimmung der Königlich-bulgarischen Regierung seit dem
l ' März Verbände der deutschen Wehrmacht imTiamarschnachBulgariengriffen .

Die einziehenden Truppen werden vom bulgarischen Volke lebhaft begrüht.
?■?**“» 2- März .

1 I,Filoff
Der bulgarische Mi«

« .unoenr 11 o s f ist am Sonntag um
dem ! seiner Begleitung gemeinsam mit

,"Zutschen Gesandten von Richthosen wte -
vrijiii? ^ ofia eingetroffen. Dem Minister -
Hllvn . Uten wurde bei seiner Rückkehr in die
lich , stadt von seiten der Bevölkerung herz -

L„^ unbgebungen zuteil,
slh, Magnachmittag 6 Uhr trat das bulgari -
»ls,^ ärlament zu einer Sondersitzung
U^ äten, in der Ministerpräsident Filoff
»aft Beitritt Bulgariens zum Dreimächte^ »i - b̂richt erstattete. Die Entscheidung

wurde
der
mith. ,, — >h iuuivc seitens der Sobranje

tztz/
'kr Zustimmung ausgenommen.weiteren Verlauf der Sitzung unter -

tkef̂ e - xr Ministerpräsident der Volksver-
eine zweite wichtige Entscheidung der

^rklz
'Een Regierung . Er gab ihr folgende

^ rung ab :
b Regierung des Deutsche« Reiches hat

z,n/ " lgarische Regierung um die Einwilli -
« yj Sebcte «. deutsche Truppe « « ach
iejn

' iarre « entsende» . Sie hat gleich -
iei»? erklärt, daß die Ausgabe dieser Truppe »

begrenzt ist und die Erhaltung des
n

8 «ud der Ruhe auf dem Balkan zum. ^ät . Die Regierung des Deutsche» Rei¬
hst vo» Bulgarien nichts verlaugt , das
»krE,

"ksten friedlicher Politik uud mit besten
Sk»» "K,"che Berpslichtuuge « seinen Nachbar«" im Widerspruch stehen würde . Die
Peatpi¥ Ä® des Deutschen Reiches hat im Gc-

ausdrücklich aus die bestehende« Freuud -
»>it «Erträge Rücksicht genommen , die wir
wie

""seren Nachbarn abgeschloffe « haben, so-
X»itdie Deklaration , die wir vor kurzem

wahre». Rücksicht nehmend auf die
Bulgarien und Deutschland bestehende

’Hlt «mmiiuri UVHVHtMtVH , Viv «wie
wie e« Nachbarn abgeschloffe « haben, so-
- it h? ' die Deklaration , die wir vor kurzem
l^ekl^ „Türkei unterschrieben habe« , eine«k Ä„ ?"vn, die aufs neue die friedliche Poli -

Äu .
"rie«8 unterstrichen hat.

^ipi^ o'eser Lage und «ach Prüfung aller Um»«eb,»» - Wunsche geleitet, vor allem die«»lkos^ Eereffe « unseres Landes uud unseresIr " ' ■— — ' • ' ■ - -be, z
und nach Erhalt der Versicherung,S^ote Gesetze nnd die bestehende Ordnung im

vsttkr-g." »o*Wm Umsaug erhalte« «nd die
?** Stens . Bulgariens gewahrt werde«, hatEr», h^

'e^ ug Bulgariens beschloffen , de» An-
E"Ueh^ E,

^gierung des deutsche» Reiches au»
^itg

^
al- Effärische Regierung betrachtet eS ihrer»

k^ wa! . !dre Pflicht, zu erkläre« , daß die Ge-"rntscher Truppe « in unserem Lande
Zihti die Redliche Politik Bulgariens*llichtü«»!? Eilarie« bleibt seinen Bertragsver »»e» treu und ist fest entschloffen , vo«

den Grundlinie » der obenerwähnte » friedliche«Politik nicht abznweiche« «nd folglich von je»dem Angriff «nd vo« jeder Maßnahme , die die
Jutereffe « von jemanden bedrohe» könnten»Abstand zu nehme« . Die Regierung Bulgarienshofft, daß ihre Haltung überall richtig verstan¬den und vom bulgarischen Volk gebilligt wird ."

Auch diese bedeutsame Erklärung der bulga¬rischen Regierung ist von der Sobranje mitvoller Zustimmung angenommenworben.
' Bulgarien

begrüßt seine Waffengefährten
Vm, Sofia , 8. März . Kurz nach dem Bekannt¬werden der Nachricht, daß deutsche Truppen aufbulgarischem Gebiet eintrefsen werden, konn¬ten die Bewohner der nördlichen Bezirke beSLandes die erste Jü -hluna mit den Deutschenaufnehmen. Die Begrüßung , die den deutschenSoldaten in den Dörfern und Städten zuteilwerde, war von freundschaftlicherHerzlichkeit getragen. Ueberall waren sie

sofort von der Dorfjugenb umringt . Ueberallwurden herzliche Händedrücke gewechselt.Am' Sonntagnachmittag marschierten i n d e nVorstädten Sofias einzelne kleine mo¬torisierte Vorausabteilungen deutscher Ver¬bände ein. Sie wurden mit offenen Armenempfangen. An allen Jenstern standen win¬kende Menschen mit erhobener Hand undboten den Soldaten Willkommensgrübe. Wo
sich einzelne deutsche Soldaten in Sofia aus derStraße zeigten , waren sie sofort Mittelpunktund wurden in freundschaftliche Gespräche ver¬wickelt. Bulgarien empfing die deutschen Sol¬daten im Geiste altbewährter Freundschaftund erprobter Waffenkameradschaft und mitder Hoffnung. Seite an Seite mit ihneneiner besseren Zeit entgegenzugehen.

Lebhafte Freude in Ungarn
Boe. Budapest, 8. März . In Ungarn hat eS

lebhafte Freude ausgelöst, daß nun auch Bul¬
garien in die Front der Achsenmächte einge¬schwenkt ist. Aus der offiziellen Stellungnahmeund den Kommentaren der Preffe geht das
deutlich hervor — übereinstimmend sprechendie Blätter von einem bedeutenden Siegder deutschen Diplomatie , der einem
militärischen Sieg gleichkomme und von einer
peinlichen Abfuhr der englischen KriegSpoli»tiker. Insbesondere wirb die fehlgefchlageneMission Edens hervorgehoben.Die Sonntagspreffe hält die Lage im Süd -
osten nunmehr für endgültig geklärt. Der „Pe-

ster Lloyd" schreibt, Ungarn begrüße das neue
Mitglied des Achsensystems, Bulgarien , als al¬ten Freund und Wafsengesährten, als Mitlei¬denden des überwundenen Systems von Ver¬sailles. England habe zwar große Anstrengun¬
gen unternommen , um Bulgarien als konti¬nentalen Stützpunkt für seine Politik zu ge¬winnen , diese Bestrebungen seien jedoch fehl¬geschlagen.

Die Diplomatie Ribbentrops habe sich wiedereinmal der seines Gegners im entscheidendenAugenblick als absolut überlegen gezeigt .

Der Zührer an König Boris
* Berchtesgaden , 2. März . Der Füh¬rer sandte Deiner Majestät König Borisvo« Bulgarien ans Anlaß des Beitritts Bul¬

gariens zum Dreierpakt folgendes Tele¬
gramm :

„Eure Majestät bitte ich in dieser Stunde ,in der Bulgarien erneut seiner Verbundenheitzu Deutschland, Italien und Japan dnrch denBeitritt zum Dreimächtepakt Ausdruck gegebenhat » meine herzlichsten Wünsche für das Wohl¬ergehen Eurer Majestät und für die glücklicheZukunft Bulgariens entgegenznnehmen ."Der Reichsminister beS Auswärtigen vonRibbentrop sprach dem königlich-bulgari¬schen Außenminister Popoff zum BeitrittBulgariens zum Dreimächtepakt drahtlichseine Glückwünsche aus .

Luftwaffe versenke 16000 BBS. feindlichen Handelsschiffsraums
England kapituliert vor der Wahrheit / Schisfahrtsübersichtwird nicht mehr veröffentlicht» Berlin , 2. März . Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt :

Kampfflugzeuge der bewaffnete« Aufklärungversenkten gestern zwei Handelsschiffe von zu¬sammen 8000 BRT und beschädigte « drei wei¬tere Schiffe schwer. Fernausklätnngsflugzeuge
griffen in den späten Abendstunden zwei Ge¬
leitzüge vor der schottischen Ostküste au, ver¬
senkten ein Handelsschiff vo» 8000 BRT und
trafen fünf große Schisse so schwer , daß mit
ihrem Berlust z« rechnen ist.

Erfolgreiche Angriffe stärkerer
Kampffliegerverbäude richteten sich inder Nacht zum 2. März gegen kriegswichtigeZiele in Hüll, Cardiff, Sonthampton und Great
Aarmouth, sowie gegen Rachtflughäfe« in Ost¬england , Hasenaulageu in Rordschottland und
mehrere Häfen an der britischen Süd » uud
Südostküste.

Deutsche Kampfflugzeuge belegten kriegs¬wichtige Ziele in La Baletta ans der InselMalta wirkungsvoll mit Bomben aller Kali¬ber. In Bereitstellungsaulagen uud Flakstel»langen wurde» Bombentreffer erzielt , ei»
Ponton mit zwei Geschütze» versenkt.Der Feind warf in der letzte» Rächt mit stär ,kereu Kräfte« au mehrere» Stelle » West¬
deutschlands, vor allem im Raum von Köln »Spreng - und Brandbombe «. Au mehrere»

Orte« wnrde« Wohnhäuser zerstört. Die Schä¬
den an militärischen und Wehrwirtschaftlichen
Zielen find unbedeutend. Unter der Zivil¬
bevölkerung sind eine Anzahl Tote nnd Ver¬
letzte , in der Mehrzahl außerhalb der Lnst-
schutzränme , zu beklage».

*
DaS amtliche englische Nachrichtenbüro Reu¬ter gibt bekannt, daß , „um der U -Boot -Gefahrzu begegnen , der Beschluß gefaßt wurde, diemonatliche Schiffahrts - und Han¬delsübersicht nicht mehr zu ver¬öffentlichen .
Schlaglichtartig erhellt diese mit dummenund fadenscheinigen Beweggründen verbrämte

amtliche britische Auslastung die SituationEnglands . Die Einstellung der Veröffent¬lichung dieses Kalendariums ihres Handels¬verkehrs. das die Engländer im Laufe der gan¬zen 1 V% Kriegsjahre , wenn auch mit grobenFälschungen, bekannt gaben, ist ein ganzklares Eingeständnis des Zusammen¬bruchs ihres Lügensystems vor den deutschenErfolgen , bevor noch der vom Führer ange¬kündigte verstärkte Einsatz der U-Boote zumTragen gekommen ist. Sie ist ein schlagenderBeweis dafür , baß die Verluste der britischenHandelsschiffahrt bereits ein derartiges Aus¬

maß angenommen haben , daß die britischenMachthaber alles Mögliche versuchen , um sie
zu tarnen , zu verschleiern , dem englischenVolk jede Kontrollmöglichkeit zu nehmen und
eine Nachprüfung der Zahlen unmöglich zumachen. England kapituliert damitre st los vor der Wahrheit !

Griechischer Flottenstützpunkt
wirksam bombardiert

* Rom, 2. März . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :An der griechischen Front keine starkeBodentätigkeit. Unsere Fliegerverbände habenTruppenlager . Verteidigungsstellungen. Ver-
sorgungsstützpunkte und Verkehrsstraßen mitSpreng - und Splitterbomben belegt . Einwichtiger Flottenstützpunkt wurde
wirksam getroffen.

Flugzeuge der deutschen Fliegerkorps habenmit sichtbarem Erfolg den Hafen von La Va¬le t t a lMalta ) angegriffen. Es wurde eingroßer mit zwei Kanonen bestückter Brücken¬kahn versenkt .
In Ostasrika wurden feindliche Verbände im

Abschnitt von Arresa und im Gebiet von Sir -
goli südwestlich von Asosa in die Flucht ge¬schlagen.

w

ltn Belverio Der Beitritt Bulgariens znm Dreimfichtepakt*e4?t den hl m
. Wien Unterzeichnete am 1. März 1941 der Königlich-Bulgarische Ministerpräsident Filoff den Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt; Das Funkbild links^ärtieen v MinisterpräsidentenFiloff während seiner Ansprache, neben ihm der japanische Botschafter Oshima ; auf der anderen Seite Reichsminister des Aus -tron he;

Von Ribbentrop und der italienische Außenminister Graf Ciano . Das Bild rechts zeigt Ministerpräsident Filoff und Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-aer Unterzeichnung.
CPresse -Hoffmann 2)

Im rldUlfien Augenblldf
Der Eintritt Bulgariens zum' Dreimächte¬pakt mit allen sich daraus ergebenden Konse¬quenzen steht im Brennpunkt des gesamtenWeltintereffes. Die geheuchelte Gleichgültig¬keit, die man in London zur Schau trägt , fin¬det dabei eine ironische Quittung in der über¬all verbreiteten Bemerkung, daß der 1 . März1841 nicht — wie von Churchill erklärt wurde— einen schwarzen Tag für Bulgarien , son-dein für England bedeutete . Die EinreihungBulgariens in die Front des neuenEuropa stellt in der Tat einen Triumph derdeutschen Politik und eine schwere NiederlageGroßbritanniens dar , deren Tragweiten nichthoch genug zu veranschlagen sind. Dieser'

Ueberzeugung ist man nicht nur in den derAchse befreundeten Ländern, sondern auch inNeuyork und in Ankara scheint man sich überdiese Auswirkung der Einfügung des viertenDonaustaates in die Sphäre der großen Ord¬nungsmächte klar zu sein.Mit allen Mitteln hatte die britische Diplo¬matie versucht , diese Entwicklung zu verhin¬dern. Zahllose Agenten des Secret Servicewurden nach Bulg -irien entsandt, um dort Un¬ruhe zu stiften . Spionage zu treiben und Sa¬botageakte vorzubereiten. Die bulgarische Po¬lizei war sedoch auf der Hut und nahm meh¬rere Verhaftungen vor. Als der englische Ge-sandte in Sofia einsah . daß er auf diese WeiseNicht zum Ziel kam . drohte er damit, daß Eng-land den Beitritt Bulgariens zum Dreimächte.Pakt mit dem Abbruch der diplomatischen Be-ziehungen beantworten würde. Die RAF . stehebereit . Sofia zu pulverisieren , und alle lebens-wlchtrqen Zentren des Landes zu vernichten .Diese niederträchtige Drohung , dieEnglands wahren Charakter als Geißel derMenschheit bezeugt , hielt die bulgarische Re¬gierung nicht davon ab , den als richtig er-kannten Weg zu bcschreiten . Dieser Wegkonnte nur an die Seite Deutschlands führen,mit dem Bulgarien schon seit langem eineebenso herzliche wie aufrichtige Freundschaftverbindet. Die Unterschrift des Minister¬präsidenten Filoff unter den Dreimächtepaktvollzog nur äußerlich einen Akt der Solidari -tät und Schicksalsqemeinschaft , zu der sich dasbulgarische Volk stets bekannte.Die Drohung des britischen Gesandten unddie noch rechtzeitig entdeckten Anschläge desSecret Service auf die Elektrizitäts - und Was¬serversorgung Sofias dokumentierten jedochandererseits die Gefahr, in der Bulgarienschwebte . Es kann hier nicht deutlich genugsestgestellt werden, daß der Beitritt Bulgarienszum Dreimächtepakt einem freien, verantwor¬tungsbewußten Entschluß entsprang, der ledig¬lich die Konsequenz aus der inneren Einstel¬lung des bulgarischen Volkes zu den epochalenFragen der Gegenwart zog. Wenn Englandalso die Entscheidung einer unabhängigen Na¬tion zur Wahrnehmung ihrer eigenen Jnter -ffen als Vorwand für ein verbrecherisches At¬tentat auf deren Sicherheit und Existenz be¬trachtet , so bestätigt das, daß die von Churchillin seiner letzten Rede gegen alle Süboststaatenausgesprochene Drohung keine leere Phrasewar . Sie stellte vielmehr einen letzten Erpres¬sungsversuch dar, mit dem Willen, zu Gewalt-aktionen und kriegerischen Handlungen zuschreiten, falls di« betreffenden Völker sich nichtden Forderungen Englands unterwerfensollten .
Angesichts des Ernstes der dadurch vonChurchill heraufbeschworenen Situation hatteDeutschland die Pflicht , rechtzeitigeinzugreifen und die verbrecherischenPläne Albions zunichte zu machen. Durchraschen Entschluß kam die Reichsregierungauch diesmal den Engländern zuvor : deutscheTruppen marschierten im Einvernehmen mitder Sofioter Regierung in Bulgarien ein undübernahmen damit den Schutz dieses Landesund die Sicherung des Friedens auf dem Bal¬kan. Wie sehr das Reich damit den Wünschendes bulgarischen Volkes entsprach , geht ausdem herzlichen Empfang hervor , der unserenSoldaten zuteil wurde. Ueberall, wo sie er¬schienen, strömte die Bevölkerung zusammenund bekundete spontan ihre Freude.Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Nach¬richt dieses Ereigniffes um den Erdball . TerSchock , den sie in London auslöste, bescheinigtdie tiefe Niedergeschlagenheit Eng¬lands über diesen neuen großen ErfolgDeutschlands. Mit Recht wurde in Nom fest¬gestellt , daß die Balkanpolitik Großbritanniensendgültig bankrott gegangen ist, während 36Millionen Menschen des Donauraumes sich indie Front der Achse einreihten . -Jugoslawiensteht ebenfalls völlig im Bann dieser bedeut¬samen Wendung der Dinge . Die jugoslawischePreffe bringt — teils mit Genugtuung , teils



/
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mit Ueberraschung — die Ansicht zum Aus¬
druck, daß Deutschland wiederum einen glän¬
zenden Sieg über seine Feinde bavontrug . In
den Vereinigten Staaten und in Südamerika
hat der politische und militärische Triumph
des Reiches desgleichen seinen Eindruck nicht
verfehlt.

Bor allem aber begrüßt man in den
Deutschland befreundeten und verbündeten
Ländern den durchschlagenden Erfolg der
Initiative des Führers , der. jede Situation
beherrschend , wiederum im richtigen
Augenblick handelte. Das Echo in Japan
läßt insbesondere erkennen, mit welch kame¬
radschaftlicher Gesinnung dort jeder Sieg des
verbündeten Deutschland gefeiert und miter¬
lebt wird. japanische Presse unterstreicht
in diesem Zusammenhang mit Nachdruck die
Erklärung des Reichsaußenministers in Wien,
daß die im Dreimächtepakt zusammengeschlos¬
senen Nationen di« stärkste Machtkonstellation
sind , die es wohl je auf der Erde gegeben
hat. Auf dem Wege zum Endsieg der Achse
ist die endgültige Ausschaltung Englands
aus dem Donauraum « ine wichtige Etappe.

Fast einmütig für Antonesm
Vorläufiges Ergebnis der Volksabstimmung
Mue. Bukarest, 2. März . Die rumänische

Volksabstimmung über die Politik des Gene¬
rals Antonescu ist im ganzen Lande voller
Ruhe, in aller Ordnung und ohne jeg¬
lichen Zwischenfall verlaufen . Die Ab¬
stimmung war bereits im wesentlichen in den
ersten Nachmittagsstunden beendet . Im allge¬
meinen war die Wahlbeteiligung sehr gut, wie
man sich in Bukarest durch Augenschein über¬
zeugen konnte , und die Bevölkerung hat ihre
Stimme fast einmütig für General
Antonescu abgegeben .

Mit der Veröffentlichung des Resultates ist
erst in einigen Tagen zu rechnen , bis die letz¬
ten Ergebnisse aus den entfernt liegenderen
Landgebieten in Bukarest eingetlosfen sind .
Das große vorsorgliche Aufgebot von Gendar¬
merie und Militär brauchte nicht erst in Szene
zu treten , da die Bevölkerung sich , wie schon
gesagt , äußerst diszipliniert und ruhig verhielt.
Das ist ein weiterer Beweis dafür , daß die
große Masse an den Januarereignissen völlig
unbeteiligt gewesen ist und diese lediglich von
einem kleinen Kreis unbesonnener Elemente
ausgcgangen sind . Auf dieser Tatsache beruht
ja auch die Volksabstimmung selbst, und Gene¬
ral Antonescu will mit ihr dem Ausland be¬
weisen , daß er trotz der Januarereignisse nach
wie vor das rumänische Volk hinter sich hat.

Wie Castelrosso wieder genommen wurde
W .L . Rom . 8. März . Von italienischen Zer¬

störern wurde im Verlauf der Kämpfe bei der
italienischen Insel Castelrosso , die zur Wieder¬
eroberung der für drei Tage von einem eng¬
lischen Landungskorps besetzten Insel führten,
ein leichter englischer Kreuzer mit 7000 Ton¬
nen torpediert . Der italienische Gegenangriff
kam für das verhältnismäßig starke englische
Landungskorps überraschend . An den beiden
Vortagen waren von englischer Seite erheb¬
liche Mengen von Munition und Kriegsgerä¬
ten ausgeschifft worden, die nunmehr in die
Hände der italienischen Truppen fielen.

In Anbetracht der Tatsache , daß die Insel
— 2,5 Kilometer von der türkischen Küste ent¬
fernt , kleiner als Capri mit wenigen tausend
Einwohnern — keinerlei militärische Bedeu¬
tung besitzt , erklärt sich die gescheiterte englische
Unternehmung nach italienischen Feststellungen
allein aus der Absicht , während des Eden -Be¬
suches in Ankara den türkischen Staats¬
männern mit einem englischen Prestigeerfolg
aufwarten zu wollen .

Zu den Kämpfen um die Insel wirb im ein¬
zelnen noch bekannt, daß bei der am 25. Fe¬
bruar erfolgten Besetzung die italienischen
Verteidiger etwa in der Verhältniszahl 1 : 100
kämpften . Am Morgen des 28. Februar lande¬
ten italienische Zerstörer überraschend ein
Landungskorvs und verhinderten zugleich die
englischen Seestreitkräfte am Eingreifen in
die Landkämpfe . Die von englischer Seite für
diese Schlappe gegebene Begründung , daß die
Truppen sowieso die Insel wieder verlassen
sollten , wird in Rom mit der Entschuldigung
jenes Reiters verglichen , der vom Pferd fiel
mit der Behauptung , daß er ohnehin absteigen
wollte .

300 Kilometer Wüstenmarsch
W .L. Rom, 8. März . Nach 800 Kilometer

Fußmarsch durch die Wüste gelclstg es einem
italienischen Offizier mit feinem Adjutanten
und einer arabischen Ordonnanz , sich von
Tobruk bis zu den ersten italieni¬
schen Vorhuten burchzuschlagen . Er un¬
ternahm seinen Marsch . als Tobruk bereits
völlig von den Engländern besetzt war . Er
dürfte dem Urteil der italienischen Presse zu¬
folge der letzte sein , der sich nach Einnahme
der Stadt durch die Engländer durchschlagen
konnte .

Chile muh Dollarkredit aufnehmen
Uci. Rom, 3. März . Wie der italienische Süd¬

amerikadienst meldet , hat die Regierung in
Santiago del Chile einen Dollar -
krebit von 8 Millionen ausgenommen. Die
Verhandlungen liefen schon eine geraume Zeit,
doch entschloß sich Chile erst bann zur An¬
nahme des nordamerikanischen Krebitangebo-
tes , als sich die Export - Jmport - Bank in
Washington zu einer Ermäßigung ihrer
Zinsfordernng bereitfand. Der Kredit dient
zur Ablösung kurzfristiger Jmportschulden, die
Chile bei Lieferungen aus USA . eingehcn
mußte, da die englische Blockade zu einer Un¬
terbrechung der chilenischen Ausfuhr nach Eu¬
ropa und damit zu einer Störung im Gleich¬
gewicht des chilenischen Außenhandels geführt
hat.

Der Reichskriegerführer in Strahburg
O Straßbnrg . 3. März . Am Sonntag fand in

den Rheingold- Lichtspielen in Straßbur « eine
Film -Morgenfeier statt , an der ReichSktieaer -
führer General der Infanterie Reinhard ,
außerdem Reichsstatthalter Robert Wagner ,
hohe Offiziere der Wehrmacht und viele füh¬
rende Männer von Partei . Staat und Stadt
teilnahmen . Bor der Feier schritt Reichskrie -
gerführer Reinhard mit Gaukriegerftthrer Ge¬
neralmajor z. V . Groeneveld die Front der in
der dunkelblauen Uniform des NS .-Reichs -
kriogerbundes neben Abordnungen der jun¬
gen deutschen Wehrmacht angetretenen alt-
elsässischen Weltkriegssoldaten ab . In der
Film - Moraenseier ergriff Gaukriegerführer
Generalmajor Groeneveld das Wort zu einer
Ansprache . Den Abschluß bildete ' die Vorfüh¬
rung der Aufmarsches der 200 000 Frontsol¬daten auf dem letzten Reichskriegertag in'
Kassel .

Seukschlmi» will leben und leben lassen
Reichsminister Dr. Eoebbels eröffnete die Reichsmesse Leipzig im Frühjahr 1941 — „Messen und Ausstellungen Künder des © estaltungs - und Schöpfungswillens der Völker

* Leipzig , 2. März . In dem festlich ge¬
schmückten große « Saal des Gewandhauses
wurde im Rahmen einer Feierstunde die
Reichsmesse Leipzig im Frühjahr 1911 durch
Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet.
Zahlreiche Ehrengäste aus Staat , Partei und
Wehrmacht , an ihrer Spitze die Gauleiter
Mutschman « und , Sauckcl , waren anwesend .Mit ihnen bekundete eine stattliche Anzahl
ausländischer Ehrengäste, unter ihnen der
jugoslawische Wirtschaftsminister Dr . Andres
und der slowakische Wirtschastsminister Ma-
dricky , durch ihre AnweseÄheit die Bedeutung,die die Reichsmesse Leipzig als Spiegel¬bild der europäische « Großraum -
Wirtschaft nicht nur für Großdeutschlaud ,sonder« auch für ganz Europa hat .

Das festliche Präludium von Richard
Strauß , gespielt vom Stabt - und Gewändhaus-
orchester unter Leitung von Professor HermannAbend roth , gab der Feier den würdigenRahmen. Nach Grutzworten des Präsidenten
des Reichsmeffeamtes , Ludwig Fichte , an die
Ehrengäste, an die über 6500 deutschen und
ausländischen Ausstellerfirmen und an dieVertreter der weit über 20 Länder, die sichwährend der Messetage in Leipzig eingefunöen
haben , sprach Oberbürgermeister Ministerprä¬sident a . D . Freyberg die herzlichen Will -
kommensgrttße der Reichsmesscstabt aus . Erbetonte, daß die Stabt sich der besonderen Auf¬gabe . die ihr und der Messe im Dienste desReiches , der Verständigung der Völker undeines wahren Friedens unter den Völkern ge¬stellt seien, stets bewußt sein werde .

Sodann nahm, mit lebhaftem Beifall be¬grüßt ,
Reichsmitiister Or. Goebbels

Er ging zunächst in grundsätzlichenAusfuhrungen auf die aktuellen Probleme ein,die in diesen Wochen die Völker besonders be¬
wegen , während die ganze Welt mit verhalte¬ner Spannung auf die weitere Entwicklungdes militärischen Dramas wartet . Die Lon¬doner Plutokratie versuche vergebens, so führteer aus , die klare Frontstellung derkriegführenden Mächte durch Schlagworte etn--
zunebeln.

Tatsächlich habe die Krise , die 1939 offenausbrach, ihre Wurzeln bereits im V e r s a i l -ler Vertrag . Mit ihm habe der absurdeVersuch gemacht werden sollen , die volkreichsteNation Mitteleuropas an ihrer weiteren na¬türlichen Entfaltung zu verhindern , so daß sievor der Wahl stand , entweder als Großmachtabzudanken , oder sich zur Wehr zu setzen . In
Deutschland hätten die Nationalsozialisten vonjeher darauf hingewiesen , daß der Zuiammen-
bruch des Reiches zur schwersten Erschütterung

des europäischen Kontinents führen mußte.
Den in England und Frankreich führenden
plutokvatifchen Schichten habe jedoch die Ein¬
sicht gefehlt , daß das 'wirtschaftliche und natio¬
nal« Unglück des deutschen Volkes nicht die
Basis zum Glück der anderen Völker barstellen
konnte . Bei gutem Willen auch auf ihrer Seite
hätten sich sonst der Konflikt, der im Septem¬
ber 1939 ausbrach, ohne allzu große Schwierig¬
keit lösen lassen.

„Paris und London haben das nicht gewollt ",
fuhr Dr . Goebbels fort . „Sie entschlossen sich,
gegen ein 86- Millionen -Volk anzutreten , das
sich durchaus im klaren darüber war , daß es
nun um sein nacktes Leben kämpfen müsse und
daß dies wahrscheinlich die vorläufig letzte
Chance sei . seine historischen Fehler aus vier
Jahrhunderten zu revidieren und wieder gut¬
zumachen . Es ist für die Kriegführung außer¬
ordentlich dienlich , wenn ein Volk das weiß.
Es sieht dann im Kriege nicht eine zeitbedingte
Gelegenheit, sein Leben zu verbessern , sondern

eine geschichtliche Probe , die überhaupt
über sein weiteres Leben entscheidet .

Es macht sich dann auch keine Illusionen
mehr. Es ist sich im klaren darüber , daß es
siegen muß , wenn es überhaupt weiter exi¬
stieren will. Eine andere Alternative bleibt
ihm nicht übrig.

Um weiter leben zu können , müßten wir der
Unvernunft und dem Widersinn ln der
politischen und wirtschaftlichen
Führung Europas ein Ende machen .
Weltmissionarischer Ehrgeiz liege uns dabei
gänzlich fern : Es gehe uns lediglich um das
Leben unseres Volkes. Aus dieser Einstellung
heraus fanden wir auch den realsten Aus¬
gangspunkt für eine Reform der zwischenstaat¬
lichen Wirtschaftsbeziehungen der Völker.

„Wir Deutschen haben viel zu geben"
, so

präzisierte Dr . Goebbels den deutschen Stand¬
punkt . „wollen aber auch viel nehmen". Wir
treiben keine Autarkie um der Autarkie wil¬
len . Wir müssen als Volk leben . Wo die Welt
uns die Möglichkeiten dazu zu nehmen ver¬
sucht , sind wir gezwungen , uns selbst zu helfen .
Aber eben deshalb auch sind wir jederzeit und
gern bereit, mit jedem anderen Lande
wirtschaftliche Beziehungen aufzu-
nchmen und zu pflegen , das sich mit uns auf
die Basis des Grundsatzes „Gib und nimm
einigen will"

Deutschland , so betonte Dr . Goebbels,
wolle leben , aber auch leben lasse« . Es be¬
diene sich dabei einer neue« B«rsahreus -
weisc, da die alte sich als unzulänglich er¬

wiesen habe .
Sie habe zur Katastrophe des Weltkrieges

geführt, die Völker danach von einer Krise in
die andere gestoßen , und sie habe jetzt wiede¬

rum die Weltmächte vor die militärische Be¬
währungsprobe gestellt. Eine solche Ordnung
könne nicht gut sein. Sie müsse durch eine
neue , bessere ersetzt werben. Wir , die
wir unter der alten Ordnung am meisten zu
leiden gehabt hätten , seien nun dazu berufen,
gangbarere Wege zu suchen .

Die deutsche Kriegswirtschaft zeige eindring¬
lich, wie die neue Verfahrensweise funktio¬
nierte . Auch im zweiten Kriegsjahr laufe d i e
deutsche Wirtschaft auf höchsten
Touren . Die deutsche Kriegsproduktion sei
für jedes kommende Ereignis vollkommen ge¬
rüstet, und die Reichsmesse Leipzig , Frühjahr
1941 liefere den Beweis , daß die deutsche Ex¬
portindustrie sogar ungezählten Wünschen der
mit uns in Wirtschaftsbeziehungen stehenden
Nationen Rechnung tragen könne . England
dagegen sei gerade erst so weit, daß es durch
völlig unzulängliche Mittel die Gründe der
offenen Mißstände in seiner Kriegswirtschaft
festzustellen suche.

Die deutsche Friedenswirtschaft habe deshalb
verhältnismäßig reibungslos in die Wehr¬
wirtschaft umgewandelt werden können , weil
der konzentrische Einsatz aller Kräfte unseres
wirtschaftlichen Lebens schon vorher unter Len¬
kung des Reichsmarschalls im Vierjahresplan
erfolgt sei. Rückgrat unserer Wirtschaftskraft
im Frieden wie im Kriege sei dabei der deut¬
sche Qualitätsarbeiter , verkörpert im deutschen
Facharbeiter und im deutschen Forscher und
durch systematische Schulung und Pflege bis
zu einem früher unvorstellbaren Höchststand
emporentwickelt . So sei es verständlich , daß
die Welt gerade auch im Kriege mit dem deut¬
schen Erzeugnis den Begriff der Qualität ver¬
binde .

Dr . Goebbels zeigte dann , wie sich in der
deutschen und in der englischen Volkswirtschaft
tgtsächlich zwei Welten gegenüber¬
ständen . In England , bas mitten im zwei¬
ten Kriegsjahr noch mehrere Hunderttausend
Arbeitslose zähle , erreichten gleichzeitig die
Dividenden der Rüstungsbetriebe fast bis 140
v . H . : die deutsche Wirtschaft dagegen arbeite
unter Einberechnung eines vernunftmäßigen
Gewinnes lediglich und ausschließlich für die
Erkämpfung des deutschen Sieges .

Der Führer habe dem ganzeu deutschen
Volk bereits ein großes Friedeusziel ge¬
geben : Das Reich solle der erste Sozial¬

staat der Erde werden . -
Das Programm sei klar fixiert : Es enthalte
vor allem den Plan einer großzügig organi¬
sierten Altersversorgung und das Pro¬
dukt eines gigantischen Wohnungsbau¬
programms . Jedermann wisse , daß der
deutsche Sieg die Voraussetzung für die Ver¬
wirklichung dieser Projekte sei , und deshalb

Sie Welk im vanne des deutschen Erfolges
In Japan herrschst begrüht* Tokio, 2. März . Die Informationsabtei¬

lung der Negierung gibt in der Form einer
offiziellen Verlautbarung den Beitritt Bul¬
gariens zum Dreierpakt bekannt und stellt fest,daß die Zusammenarbeit Bulgariens mit den
Achsenmächten zu einer Zeit , da die Balkan¬
lage gespannt sei , von größter Bedeutung sei
und herzlich st begrüßt werde . Die
Freundschaft zwischen Japan und Bulgarien
habe besonders seit der Schaffung der japani¬
schen Gesandtschaft in Sofia im vorletzten Jahr
stetig an Herzlichkeit zugenommen . BulgariensBeitritt zum Dreierpakt sei dazu angetan, diese
Freundschaft weiter zu vertiefen.

Die japanische Presse berichtet in groß "
Aufmachung in Eigenberichten über den Bei¬
tritt Bulgariens zum Dreierpakt . Die Blät¬
ter sprechen in Kommentaren übereinstimmend
von einem erneuten großen Erfolg der
Achsenpolittk . Das neue Wiener Abkom¬
men werde von weitreichender Auswirkung
auf die Gesamtlage des Balkans fein . Dar¬
über hinaus unterstreicht die Presse die
schwere Niederlage für die Eng¬länder , deren letzte verzweifelte Versuche,den Balkan doch noch in eine «, Brandherd zuverwandeln , damit endgültig gescheitert seien.
Die Blätter widmen gleichzeitig dem neuen
Partner des Dreierpaktes in herzlichen Wor¬
ten gehaltene Artikel und betonen die freund¬
schaftlichen Beziehungen Japans zu Bul¬
garien .

Den großen Erfolg , den die Diplomatie der
Achsenmächte errungen hat, kann man erst
richtig ermessen, so stellt „Tokio Nitschi-
Nitfchi" fest , wenn man sich an die verzweifel¬
ten Versuche der Engländer , vor allem in den
letzten Wochen, erinnert , den Balkan doch noch
in den europäischen Krieg zu verwickeln , und
wenn man sich noch einmal die ungeheure
Zweckpropaganda vor Augen hält, die von den
Engländern in diesem Zusammenhang betrie¬
ben worden ist . Doch selbst Englands Dro¬
hungen gegenüber Bulgarien haben nichts ge¬
nützt . Hier kann man von englischen Nieder¬
lagen auf der ganzen Linie sprechen. England
ist zu einem allgemeinen Rückzug auf dem Bal¬
kan gezwungen morden.

„Jomiuri Schimbun" schreibt, selbst bei ge¬
waltigen Anstrengungen wird es der englischen
Propaganda kaum gelingen, diesen Achsen¬
erfolg irgendwie vor der Welt zu verschleiern .
Edens Störungsversuche sind endgültig ge¬
scheitert. Wie lächerlich wirkt es für England ,
daß zur gleichen Zeit , da London versuchte , der
Welt eine „Bedrohung" Bulgariens durch
Deutschland zu demonstrieren, das gleiche Bul¬
garien einen Pakt mit Deutschland abschloß.
Hier ist wieder einmal ein Beweis gegeben ,
daß Deutschlands diplomatisches Ziel die Si¬
cherung des Friedens ist

Schweiz : Entscheidende Wendung
0 . 8cb . Bern , 3 . März . Der Beitritt Bul¬

gariens zum Dreimächtepakt hat in der
Schweizer Presse alle anderen Vorgänge in
den Hintergrund treten lassen. „Tribüne de
Lausanne" schreibt : Mit diesem Ereignis be¬
ginne eine entscheidende Wendung in der Ge¬
schichte des Balkans . Der Berliner Vertreter
des Blattes , der dem feierlichen Akt in Wien
beiwohnte , berichtet seinem Blatt , die Atmo¬
sphäre . die in Wien herrschte , sei die des Sie -
ges und des totalen Vertrauens in die Zu¬
kunft . „La Snisse " spricht von einem neuen
diplomatischen Erfolg der Achse
und speziell Deutschlands. Bulgarien habe sich
endgültig entschieden, die Partie sei jedoch noch I

nicht beendet . Der von RcichLaußenminister
von Ribbentrop als ' sicher ' ausgesprochenen
Erwartung , daß Bulgarien nicht der letzte
Staat sein werde , welcher dem Dreimächtepakt
beitrete, weist man in der Schweizer Presse
eine große Bedeutung zu.

Madrid : Neuer Triumph Deutschlands
H . u . Madrid , 3. März . Alle Kommentare der

spanischen Presse stehen im Zeichen des Bei¬
tritts Bulgariens zum Dreimächtepakt. „Jn -
formaciones" stellt fest , daß Deutschland hier
einen neuen Triumph davonaetra -
g e n hat, der um so höher einzuschätzen sei , als
gerade Eden in diesen Tagen eine diploma¬
tische Offensive im Orient versuchte . Nach
„Alcazar" stellt der Beitritt Bulgariens zum
Dreierpakt zwar keine Ueberraschung dar , aber
daß England bis zum letzten Augenblick hoffte
und glaubte. Bulgarien schließlich durch Dro¬
hungen von seinem Entschluß abhalten zu
können , erhöhe die Bedeutung der Paktunter¬
zeichnung . „ABC" weist darauf hin. daß durch
dieses Ereignis auch andere Länder Südost-
eurovas vor entscheidende Probleme gestellt
wurden. „Arriba " schließlich erinnert in sei¬
nem Leitartikel an das Wort Chamberlains .
Adolf Hitler habe „den Autobus verpatzt " und
fügt hinzu, „vielleicht denkt heute Herr Eben
melancholisch an dieses Wort des verstorbenen
Premierministers " .

Finnland : Zwei wichtige Ziele erreicht
* Helsinki . 2 . März . In größter Aufmachung

bringen die Blätter die Meldungen über den
Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt, die
als ein großer militärifcher Sie« der Achsen¬
mächte gewertet wird . Hufvtidstadbladel
schreibt, die Achsenmächte hätten jetzt im Bal¬
kan die wichtigsten Schlüsselstellungen erobert.

„Helsingin Sanomat " schreibt, daß Deutsch¬
land zwei wichtige Ziele erreicht
habe . Es könne jetzt England gegenüber viel
stärker mit dem Zustandekommen des neuen
Europa demonstrieren und . was noch wichtiger
sei , daß Deutschland jetzt auf dem Balkan
einen Sieg davongetragen habe , der die Mög¬
lichkeit gebe, die Organisation Südosteuropas

«ach den deutschen Richtlinien,weiter zu füh¬
ren , wobei die Befriedung b'es Balkans ' älS
der wichtigste Teil des Planes tmfzufafsen sei.
Gleichzeitig sei damit die Ausschaltung Eng¬
lands von der letzten Ecke des europäischen
Kontinents erreicht .

Eden wieder in Kairo
W.L. Rom, 8. März . Nach seiner Rückkehr

von Ankara nach Kairo wurde Eben am Sonn¬
tag vom ägyptischen Ministerpräsidenten Sirri
Pascha empfangen. Dazu bemerkt man . baßEden während seines Aufenthaltes in An¬
kara eine Anweisung Churchills erhielt , in
Kairo erneut Rücksprache mit dem englischen
Oberkommando für den mittleren Orient zu
nehmen zum Zwecke der Beseitigung der Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen General Wa-
vell und Churchill über die von englischer Seite
geplante militärische Entwicklung in Nord-
und Ostasrika.

Winant in London
Der King am Bahnhof

8 . W. Stockholm , 3. März . Der neue Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten in London ,Winant , traf am Samstagnachmittag von
Lissabon aus auf einem westenglischen Flug¬
platz ein . Die englische Regierung hatte alles
aufgeboten, um seine ersten Eindrücke auf der
Insel möglichst günstig zu beeinflussen . Roben
Churchill und zahlreichen Vertretern des Par¬
laments hatte sich auch der Herzog von Kent
zum Empfang eingefunden. Sogar der König
mußte sich zur Verfügung stellen und den
neuen amerikanischen Botschafter , auf den so
große Hoffnungen goseht werden, schon unter¬
wegs Willkommen heißen .In London wird Hervorgeboben . daß der
englische König sich damit zum ersten Mal an
die Bahn begoben hat . um persönlich einen
amerikanischen Botschafter zu begrüßen. Der
König habe sich mehrere Minuten auf der Sta¬
tion aufgehalten und sich „herzlich" mit Wi¬
nant unterhalten . Später überreichte dieser
offiziell seinen Beglaubigungsbrief und durfte
mit dem König und der Königin Tee trinken.

Zlalienlsche Arbelkskameraden in Deutschland
Kundgebung im Sportpalast — Dr. Leq und Präsident Capoferri sprachen

Rd . Berlin , 2. März . In dem bis auf de»
letzten Platz mit italienische « und dentschen Ar¬
beitskameraden besetzten Sportpalast zu Berlin
sprach am Sonntag der Präsident des italie¬
nische « Jndnstriearbeiterverbandes , Capoferri,
zu seine» Landsleute» , die in Deutschland ar¬
beiten.

Der stellv. Gauleiter von Berlin . Staatsrat
Goerlitzer . eröffnete die Kundgebung. In
seinen immer wieder von begeisterten Beifalls¬
kundgebungen unterbrochenen Ausführungen
berichtete Präsident Capoferri , daß die so¬
ziale Betreuung der italienischen Arbeiter in
Deutschland bestens geregelt sei . Die Ueberwei-
sung ihrer Löhne und Ersparnisse aus Deutsch¬
land nach Italien sei jetzt ohne Einschränkun¬
gen möglich, so daß die Familien schnell in den
Besitz der Gelder kommen könnten . Die italie¬
nischen Arbeiter selbst aber seien genau so
mobilisiert, wie ihre Kameraden in der Hei¬mat. die mit der Waffe in der Hand den Fein - ,den der Achsenmächte gegenüberständen. In
einem aufrüttelnden Appell wandte sich Capo¬
ferri an seine Landsleute und spornte sie wei¬
ter zu guter und bester Arbeit an.

Reichsorganisationsleiter Dr . L .e y grüßte
die italienischen Arbeiter und ihren großen
Duce. Nach einer scharfen Abrechnung mit
England und vor allen Dingen mit Mr . Chur¬
chill und dem Hinweis , daß ohne die deutsche
und italienische Kulturleistung die Welt nicht
sein könnte , forderte er die Italiener auf. zumDank für den Einsatz der Soldaten an der
Front doppelt fleißig zu schaffen, bas sei die
beste Antwort an das plutokratische England,
eine Antwort , die mit den Waffen erteilt
würde, die sie schmieden helfen .

Der aufrüttelnde Klang der Giovinezza und
der Lieder der Nation schlossen die eindrucks¬
volle Kundgebung.

Neue ©anschnle der Beamten
O Straßbnrg , 8 . März . Am 9. März dieses

Jahres wird in Carspach bei Altkirch eine
neue Gauschule des Amtes für Beamte der
NSDAP . , die an die Stelle der bisherigen
elsässischen Gauschule Walbach tritt , in einer
Kundgebung ihrer Bestimmung übergeben.

stelle dieser Krieg für die ganze deutsch « ^
tion einen Volkskrieg in des Wortes wahrste
Bedeutung dar.

Im zweiten Teil seiner Rede gab Dr . Goeb¬
bels dann eine Charakterisierung des beuftch «
Messe- und Ausstellungsgeländes in >«>« '.
volkswirtschaftlichen , nationalen und int »
nationalen Bedeutung . Schon jetzt füge sich
Leipziger Reichsmesse sinnvoll und orgami «
in die großen Aufgaben unseres wirtschaftuw «"
und politischen Reformwerkes ein . Sie sei
die kleineren und mittleren Unternehmen des
Reiches zweifellos das beste Werbemittel, da
ihnen die kostspielige Auslandswerbuna dur «
die Einkaufswerbung des Reichsmesseamt «b
abgenommen werde. Das Verhältnis zwischen
Werbungsaufwand und Messe-Umsatz sei da »«
denkbar günstig .

Um die großen ZukunftSaufgaben bewältig««
zu können , sei

Konzentration aller im Messe - und
Ausstellungswesen tätigen Kräfte

zu fordern , die nunmehr ihre Stütze iw
Reichsministerium für Volksaufklärung uns
Propaganda gefunden hätten. Dessen VJ?nungsarbeit erstrecke sich weitschauenö und u -n
fasse nicht nur alle diesbezüglichen innerdem
schen Probleme der Messe- und Ausstellung »
Politik, sondern auch die in Frage kommende»
Probleme von internationalem Belang . , . . .Die Reichsmeffe Leipzig als die alleinig
Messe für umfassende Förderung des deutsch «
Außenhandels in allen Teilen der Welt hau
ein Anrecht auf weitere Festigung und W «»
rung ihrer Belange . Hierzu gehöre vor all«"
die Schaffung der finanziellen und technisch«
Voraussetzungen zur Unterbringung der
ständig vergrößernden Zahl der Ausstell ««'
ebenso aber auch eine großzügige Lösung « «:
Frage der Unterbringung der Messebesuch «
aus dem In - und Ausland . . „ rMessen und Ausstellungen seien Künd «
des Gestaltungs - und Schöpf » » ß »
willens und der realen Leistungen "«
Völker und unwiderlegbare Zeugen des
turellen und wirtschaftlichen Hochstandes u«
Lebens der Nationen . . aDer Ordnung des innerdeutschen Gebi «««
werde eine Ordnung der europäischen -0
lange folge,r . im Interesse und zum Schubder Beziehungen der europäischen Nation«
untereinander . Den anerkennenswerten J ? «
mühungen von Vereinigungen in dieser
tung sei in der vergangenen Zeit freilich n»
wenig Erfolg beschieden gewesen , da die itaa»
liche Initiative und der staatliche Rück»? '
fehlten. Für die Zukunft werde jedoch auch
internationalen Messewesen eine Ordnun»
herbeigeführt werden müssen, die allen * «
dürfnissen Rechnung trage . inDie Vorarbeiten hierzu seien bereits
Angriff genommen, im Bewußtsein der •" ?
wendigkeit und des Beifalls , den diese
mühungen bei allen europäischen Läno ««
finden würben. Soweit Vereinigung «»- ®

„gleichlaufenden Bestrebungen dienten . 6 ‘ «: ®gihren Beitrag liefern wollten, werde
dankbar begrüßt werden. Auf gesundem Aden - 'Gewachsenes werde geschützt , die n?tu
liche Entwicklung, wenn sie dem Ganzen " ' «‘ij
gefördert werden : künstliche und ungeiu » „Zciterscheinungen werden • beseitigt wer«
müssen.

Ordnung und Bernuust müßten auch » «>
diesem Gebiete die Kennzeichen des «es»" '
den Denkens der jungen Völker sei«. ***
das Gesicht des Europa von Morgen ««

stimmen würde« . 8<Dr . Goebbels wandte sich dann der R« i«>
messe Leipzig , Frühjahr 1941 zu . die aller^
sich vereine, was das Reich in seiner m«>» ^
Ausdehnung an wirtschaftlicher Kraft ." ,
Initiative auch noch und gerade im
hervorzubringen vermöge. , .

„Wie muß es um die innere Kraft «',
" „

Volkes bestellt sei « , welche unausgesch" '
fl(|

Reserven müssen ihm « och zur Bcri«9» J
stehen ", so erklärte Dr . Goebbels ,
sich mitte « im Kriege zu s o l ch « « ^ -zr«
ft « n g e u, die selbst im Frieden höchst " ^ <9
wunderung wert wäre « , emporschwing' - 'za
weiß nicht, wie die Londoner Lügenpropaga^ ß
auf die Dauer der Welt klarmachen, "" il'-usch«ei» Regime , das wie das nationalsozial ' st

jc j,
falsch, dumm, kurzsichtig und verächtUM ^
trotzdem ans alle« Gebieten von Erfolg 9«
folg schreitet . Wenn eine Theorie so
Praxis widerlegt wird , dann gerät . aus l"

en*
Sicht gesehen, die Theorie der Praxis
über immer mehr in de« Geruch der
lichkeit , bis sie bann endgültig das Feld
me « muß.

Den kommenden
Operationen müsse es überlassen " ' Arg«
ein klebriges zu tun und endgültig die
zur Neuordnung auch der wirtschaftliche "
ziehunge« der Völker untereinander >
legen . t gjpitDer Führer , der heute das deutsch«
in seinem schwerste« Schicksalskampt
werde auch noch die letzte » Reste cnrop" '

j(i<
sicher Mächte zu Boden werfen und dam» i(t
«em Volke und der Welt den Heist«« ' "
Frieden geben. Für dieses Hochziel Lett*
die Front und arbeite die Heimat . Eine « «rzh«
vollen Beitrag dazu liefere auch d «e » zi«
rige Reichsmesse Leipzig, Frühjahr
Dr . Goebbels daraus mit den besten
für einen erfolgreiche« Verlaus f«* «
erklärte . *„rten£lf .Im Anschluß an die mit langanh" '

^ -es
Beifallskundgebungen aufgenommene
Minister gaben Beethovens Egmont "
Führergedcnken der Feier den wurom
schluß.

Grußielegramm des Führers ^' Rerliu , 2. März . Der Führe « / ' «rii^
Eröffnung der diesjährigen Leipzig« «L«ehc "'
jahrsmesse dem Leipziger Meßamt
des Grußtelegramm übersandt : ^ Irl

Der heute eröffnet«« Frühjahrsm n „^ ig«
wünsche ich , daß sie ebenso wie die #» !«* ,Reichsmesse Leipzig dem Ausland«
wirtschaftliche Stärke zeigen und
austausch aller au ihr beteiligt «« a«"
diene« und so unsere» Anßenb?.während des Krieges fördern ch"Litl « ^

gez. Adol ^ H^ ^ .
Verlag : tzavrer -Berlafl GmbH . . KarlSrilbe t&otffi,

'
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Quartier an der Weichsel
\ olksdeutsche erzählen von ihren Schicksalen — „Das vergißt kein Mensch “

iimd -wir eingerückt . Das Quar¬
ter Stabt , die schon unter ruffi -
ftanö Jj ; . ®

r
ann unter polnischer Herrschaftklt einem Jahr von unseren Be»

tzir ? "Erwaltet. Ist es eine deutsche Stabt ?
Wen <Z t*>cn

." ur Sie Kirche zu setzen , um zu
Ez ist

-hier gebaut und gearbeitet hat.
® *rt^e allein, die bas beweist ,

üe fi"*, die . Polen in öer Uebexzahl ,^evSse?^" immer ben größten Teil der
den au8 - Das hören wir schon inernten Stunden .

Häusern wohnen —

i^ iL!W6e'n *ic Pkerbe und die Fahrzeuge
einem ^ . "erlaffenen Brauerei untergebracht,^ u,

Zweien, -breit hingelagerten Ziegel-
eichtet

* von deutschen Baumeistern er-
^ tn » . -? " rbe. Die Männer sollen in Pri -
^iunde r wohnen. Aber nach einer
tot »Uri- j mmen die Quartiermacher vevz-wei-
»«n, iJ * ^ >v den polnischen Häusern woh ,
kj« Häusern? Das kann man nicht,
»nn "och einmal los . und der C-hef geht
fcit rnit und der Hauptnvachtmei -ster.
>>nistz . s

? ^ rn ebenso betroffen zurück. Es ist
kranke A '. ^ gelingt gerade , ein paar
)°rzur>ri„ den Volksdeutschen des Ortes un-
di« »>. '^ rn. Wir ziehen zu den Pfevden in
?^rden ?" rei . Schöne Sache , nun ja ! Wir
kchon - . i ^den. Aber nach ein paar Stunben
h>n-> der Lastwagen der Stadtvevwal -

b . , ** Tor , turmhoch beladen mit Stroh .
{i« Bni. -^Erbetkommen -haben? Der Fahrer ,W^ "" sbeutscher, lächelt . Man muh nur
, da-k

" ^ es versteckt haben , die Polen .
-e»d . „il ^ icht viel fragen . Verschlagen grin -
» i»

'
irm!"^ len furchtsam höflich im Bewuht-°

krbh^ ENbeiner Schweinerei, die üe auf dem
" ihtz ... da -ben , beteuern üe grundsätzlich ,
8«n wBen . So ist es immer. Der Wa-

g, "° ch einmal vor unserer neuen Woh¬
nen ^ " gestelle. Möbelstücke werden abge -

Sachen aus ehemaligen polnischen
linterfr ;

° ei Kreisstadt. — wir werden sie
^ ter * n - Am anderen Tag kommt der
?» s, „ Wagens noch ein drittes Mal zu
lüften bringt er Bilder und Zeit-

r.le er am Abend in den wenigen^>e hx
"

.̂ namilien sammelte . Es ist rührend,
*!,

1

Von Kriegsberichter Hans Jürgen Krüger

uns sorgen.
-

* ®*n Hals lm Schlamm
ß "ns»«» Lllnt er auch auf einen Augenblick
Moffen

E Turmstube. Aber er ist still und ver-
er m - ^ gt nicht viel. Es dauert lange,

f ^klich warm wird Unter uns . „Er-
» >agt er, „kann man das nicht. Wir

3ug nach Lowitfch erlebt, er ist hier
d- W ^ men . In der Sandgrube am Weich -
!>, . allein 87 Leichen gefunden wor-

»ichj aen , Kinder und Alte. Die ersten ,
izs>« z. . lnehr weiter konnten. Einer jungenlue» >en sie &tc Finger abgehackt, weil sieatc« z„- lluring haben wollten. Soldaten
t , r polnische Soldaten !"

aus seiner Stummelpfeife und hat
issest .Gesenkt. Einer fragt ihn : Wo bist du
^ "bim-^ luals ? „Ich hatte rechtzeitig Wind

Jy war sogar ein Pole , der mich
ahnte es ja schon , sie hatten meine

k» » si? . tagelang durchsucht. Am Abend
V Ich dann. Soldaten , Zivilisten aus dem
' IMtin » "Ute gerade noch ausrücken. Ich

.teik> N,diei Tage lang im Torfstich . Am
Uk» .zlvrgen kamen sie auch dorthin , siek

«m ;i es ^äen kamen sie auch dorthin , sie
». ' den cvetl.l Q- die Deutschen sahen ihnen
los ^kan » "len. In ihrer Mitte hatten sie

Me fil "us meiner Nachbarschaft . Ich
s -^ ltkt luit Kolben und Steiuwürfen be-

»ot re
r<)en- Esch brannte in allen Glie-

M . . - sa„i ^uegung . aber was sollte ich tun ?"
»6„ tn fleop »et” er' "Du gegen die Soldaten ,
>&>. *tt fi . n viele , da ist nichts zu machen."

- " ach Dir gesucht?" frage ich . ..Ich
Cir ^ aan? Gaffer , ich stand bis zum Kopf

» tnv» durfte mich nicht rühren und
hi « 1 bist , 0 nahe waren sie dran ." „Und
tz, Äir ^ deil davongekommen?" ,Fsch

a„ »
°uf einmal still, man -hört das

I ?*1*1den Tabakspfeifen und dasnü Hgh ' Männer . ..Ja "
, fährt er fort,

tf» Trej st , lw mit ansehen müssen , wie sie
auf stj ^ uuhmx.n , wie sie auf sie einschlu-

^ - ine Drei ."

seine
"Ä5 Ziehen sich zusammen auf dem

t«kn er &
‘lmme ist rauh und heiser ge-

"Zwei st
-Zt auf und seine Livven zit .

ichst lhterfp
'stdaben sie gleich totgeschlagen , den

l»ci, " uia » t " "-ä und den Mechaniker , den
d>, ° «r uj2/u sie erst mit Messern fertig,
it»^ u kan,̂ l„ .uhreien wollte. Einer der Zi-

^onn»? ^ einem Ieldstein , Sen er -kaumre. und lieh ihn lachend auf den

Halbtoten fallen. AlS sie sahen , dab er totwar . verschwanden sie lachend. — So wardas !" sagt er. Und nach einer Weile: „Das
vergibt kein Mensch!" Er a«ht zur Tür . er
sieht sich noch einmal um. er nickt uns zuund geht davon. Das war am Abend . Am
andern Tag erfahren wir , wie er heitzt und
dah er aus Posen stammt . Und wir hören , dab
schon sein Vater beim Polenau -fstand nach dem
Weltkrieg bei Preuhisch Evlau geblieben ist.Es ist nicht nur ihm so gegangen, wir er¬
fahren in den nächsten Wochen viel von der
Not und dem Leid der Volksdeutschen .
In leckem Hans war cker lock

Da ist der Hubert D„ ein Volksdeutscher
aus der Ukraine, zugewandert im grohen Treck.Er wohnt am Marktplatz und hat einen Ta-
baksladen. Fünfzig Mark waren der Anfang,
sagt er, und lächelt . Wir kaufen ein bei ihm?
wir kaufen Zigaretten und Ta-bak und Brief¬
papier und lassen uns von Gertrud bedienen,seiner Schwester . Sie ist schlank und groß. Sie
hat dunkle Haare und braune , in den Winkeln
hochgezogene Augen. Das macht sie fremd und
interessant. Sie trägt ein blaues Kleid und
einen weihen Kragen und einPaar klappernde
Pantoffeln , jeden Tag . Sie ist immer freund¬
lich, sie lacht und scherzt mit uns . Eines Ta¬
ges frage ich sie, wie lange sie schon hier sind!
— Zwei Monate antwortet sie. — Ob sie in der

Ukraine auch ein Geschäft hatten ? — EineMolkerei, sagt sie, und ist ganz ernst gewor¬den . Früher lebte sie nicht mit Hubert zusam¬men, sie war bei den Eltern . Es tut mir aufeinmal leid , daran gerührt z-u haben. Da
spricht sie es schon aus . „Die sind dageblieben .Wir haben sie erst nach zwei Wochen gesunden ,als die Deutschen wieder abzogen und die Rus¬
sen kamen . Die Polen waren es gewesen , ein
geflüchteter Ukrainer hat es uns erzählt."So geht es uns oft . In jedem deutschenHaus ist der Tod gewesen . Er hat die Men¬
schen verändert , wir spüren es auch an uns ,wenn wir mit ihnen zusammen sind oder an
sie denken . Ein paar Tage später kommt der
Marschbefehl . Ich gehe noch einmal den Wegvon der Brauerei in die Stadt , ich besuche
Sch. und ich spreche -bei dem jungen M. vor,der nun an des Vaters Stelle arbeitet , und
ich gehe zu dem Laden am Markt . Die Türe
ist verschlossen. Aber nach einer Weile kommt
Hubert , öffnet , lacht und freut sich. Und in der
Stube sehe ich Gertrud und sehe , dah sie nichtallein ist . Es ist Planitza , ein Mann von mei¬
nem Geschütz , der ein wenig verlegen neben
ihr steht. Ich sehe Gertrud an und sehe ihre
Augen glänzen. Ich mache nicht viel Worte.
Ich verabschiede mich und Hubert ist ein wenig
böse, dah ich schon wieder gehen muh. Aber ich
habe keine Zeit , wirklich nicht. Ich gehe an
die Weichsel.

Unter ckern Schutz der deutschen Haienpolizel
Die holländischen Seefischer können zum großen Teil wieder ihrem Tagewerk
nachgehen . Sie stehen unter deutschem Schutz . Von Zeit zu Zeit erfolgen aller¬
dings auch Kontrollen auf Schmugglerware . (PK . Tews , Atlantic , Zander - M .)

Kriegsmessen größer als rriedensmessen
| Spiegelbild der europäischen Wirtschaft — Das Ausland braucht den deutschen Markt — Sehr starkes Geschäft

Drahtberidit unseres nach Leipzig entsandten Wirtschaftssdiriftleit ers
Fd. Leipzig , 8. März . ES ist eine unumstöß¬

liche Tatsache , daß die Kriegs -Reichsmefle Leip¬
zig im Frühjahr 1941 hinsichtlich der Zahl der
Aussteller und des Umfangs größer ist als die
letzten Friedensmeffen. Trotz aller Anforde¬
rungen des Krieges ist die Kraft der deutschen
Erzeugung ungebrochen und weist einen Lei¬
stungskampf auf. der unsere Feinde vor Neid
erblassen lassen muß. Der riesenhafte, durch
nichts einzuholende Vorsprungderbeut -
schen Wirtschaft vor der unserer
Feinde , drückt sich hier in Leipzig besonders
stark in dem reichhaltigen Exportangebot der
deutschen Aussteller aus , die trotz der durch
die Kriegsverhältniffe bedingten Verlagerun¬
gen innerhalb der Betriebe immer neue Ange -

botsmöglichkeiten für das Ausland findet und
alles daran setzt , den den deutschen Waren vor¬
angehenden Ruf der Qualität zu sichern.
van Hacken stark vertraten

Der Gau Baden ist hier durch über 209
Firmen ausgezeichnet vertreten und wir haben
bei einzelnen Badenern bereits feststellen kön¬
nen. dab die Erwartungen , mit denen sie nach
Leipzig gegangen sind, nach den Erfahrungen
des ersten Tages bereits übertroffen worden
waren.

Die überfriedensmähige Beschickung der
Leipziger Frühjahrsmesse im zweiten Kriegs-
jabr durch die Erzeugerschaft , findet ihr Ge¬
genstück in dem außerordentlich starkenZu -

Erster Krcisbaaernfag ln Welgcnbnrg
Landesbauernführer Engler -Füßlin sprach zum Landvolk im Unter -Elsaß

O StraHburg , 8. März . Der Kreis Weihen¬
burg , der dank des bäuerlichen Fleißes seiner
Bewohner von jeher einer der elsäffischen
Kreise mit der blühendsten Landwirtschaft ge-
wefen ist , ist zugleich der durch den Krieg am
schwersten betroffene Kreis . Infolge der Räu¬
mung waren bekanntlich riesige Strecken besten
landwirtschaftlichen Bodens vollkommen ver¬
steppt. Im Kreisgebiet lagen die stärksten
Werke der Maginotlinie , bei deren Einnahme
vor allem durch sinnlose Beschießun¬
gen und Sprengungen der Franzosen
große Zerstörungen in den Dörfern , die gröb-
ten im Elsaß überhaupt , entstanden sind.

Unverzagt und zäh nahmen die Bauern nach
ihrer Rückkehr die Arbeit sofort wieder auf,
tatkräftig unterstützt durch die deutsche Wehr¬
macht, den Reichsarbeitsdienst, die Organisa¬
tion Tobt und andere Organisationen . Sie
räumten die zahllosen Feldbefestigungen,
Drahthindernisse, Tankfallen usw. weg. Land¬
wirtschaftliche Kolonnen der Landesbauern¬
schaft Baden mähten die Steppe , pflügten und
hegannen im Spätjahr bereits mit der Ein¬
saat. Die Bauern haben begriffen, daß eine
starke Hand ihre Arbeit in Obhut genommen
hat. und zu Tausenden und aber Tausenden
kamen sie zu dem ersten Kreisbauern¬
tag nach Weißenburg, um aus berufenem
Munde die Richtlinien für den Neuaufbau ent-
gegenzunehmen.

Die Stabt Weißenburg stand am Sonntag im
Zeichen des Kreisbauerntages . Die Häuser
trüge» reichen Flaggenschmuck. Der Tag
wurde mit einer Morgenfeier eingeleitet, die
durch die frohen Weisen der Hunspacher Trach¬
tenkapelle stimmungsvoll umrahmt war . Nach
den Begrüßungsworten des Kreisbauern¬
führers Kämmerer hieß Stadtkommiffar
Dr . B ö r s t g die Versammelten namens der
Stadt willkommen . Weitere Ansprachen hielten
Lanbeskommissär Stuible , die Hauptab-
teilungSleiter Schmidt und Albert Roth .

Am Nachmittag folgten eine Reibe von Son -
dertagungen.

Um 4 Uhr begann die große Kundge¬
bung in dem die Masse der Bauern nicht
fassenden großen Werksaal der Stuhlfabrik . Den
farbenfrohen Auftakt hildete der Einmarsch der
Trachtengruppen, unter denen außer vielen
elsässischen auch die Hanauer Trachten vertre¬ten waren . Kreishauernführer Kämmerer
gab in seiner Eröffnungsansprache einen Rück¬
blick aus die Arbeit im Kreise . Der vor kurzem
eingesetzte Kreisleiter Lawnick schilderte den
wirtschaftlichen Niedergang Deutschlands nach
dem Weltkrieg. Bei der Machtübernahme habe
öer Nationalsozialismus ein ausgeblutetes
Bauerntum vorgefunden,' heute sei es wieder
gesäubert, es habe nicht nur die Blockade ge¬
brochen . sondern stelle auch den nie versiegenden
Quell der deutschen Lebenskraft dar.Dann nahm der Landesbauernführer Eng¬
ler - Füßlin das Wort . Er gab ein treffen¬des Bild der Lage , als er am 39. Juni vorigen
Jahres mit 13 Kreisbauernführern aus Ba¬
den ins Land gekommen sei . 139 909 Hektar
Ackerlandes , von der Schweizer Grenze bis
nach Weißenburg, seien versteppt gewesen . Da¬
von seien vor dem Winter noch 49 999 Hektar
angesät worden. Nicht mit Worten , sondernmit nationalsozialistischer Tatkraft hätten dil
mit dem Wiederaufbau der elsässifchen Land¬
wirtschaft betrauten Männer zugepackt, nachdem Grundsatz : „Doppelt hilft, wer schnell
hilft". Der Landesbauernführer schilderte die
großen Anstrengungen, die gemacht wurden , um
die Ernährung in dem ausgeplünderten Lande
stcherzustellen und die Landwirtschaft wieder in
Gang zu bringen. Jetzt im Frühjahr beginne
die landwirtschaftliche Großoffen ,
s i v e . Für sie ständen die reichen , in den letz¬ten Jahren im Reich gesammelten praktischenErfahrungen zur Verfügung.

„Als deutsche Bauern am Oberrhein "
, so

schloß der Redner seine mit starkem Beifallaufgenommenen Ausführungen , „werden wir
zeigen , was wir können ".

ström von in - und ausländischen
Einkäufern . Das kaufende Ausland sieht
hier in Leipzig in einer sonst nicht mehr ge¬
botenen Leistungsschau von über 8599 Ausstel¬
lern — ohne dre hier ihre Produktion zeigen¬
den 22 Länder — ein Spiegelbild der euro¬
päischen Wirtschaft , das ihnen den Eindruck
von der kommenden europäischen Großraum¬
wirtschaft vermittelt . Es wird nicht mehr
lange dauern , dann wird die deutsche Wirt¬
schaftspolitik daran gehen , die wirtschaftlichen
Beziehungen der europäischen Länder auf eine
Grundlage zu stellen, welche die sie bisher ein -
engenden Fesseln nicht mehr kennt und statt
dessen natürliche Verhältnisse schafft . Deutsch¬
land ist bereits die führende Wtrtschaftsmacht
Europas , und das Ausland ist , will es seinen
Bedarf decken , auf die Leistungskraft der deut¬
schen Erzeuger angewiesen. Wie jetzt diese
Tatsache in Europa erkannt worden ist , zeigt
ein Blick nicht nur auroie ausstellenden 22
Länder, sondern vor allem auch auf den Ein¬
käuferbesuch aus Europa .
Messe - Sonntag mit Ueberraschungen

Wie im tiefsten Frieden entwickelt sich seit
gestern der Messeverkehr in der Stadt . War
der Samstagnachmittag noch ziemlich ruhig,
so brachten die späteren Abendstunden und der
Morgen des Sonntags von Stunde zu Stunde
wachsenden Verkehr. Es muß als überraschend
bezeichnet werden, wie sich mit öer Stunde der
Eröffnung der Messehäuser der Besucherstromin sie ergoß , mii» es darf bereits jetzt als sicher
erachtet werden, daß nicht nur die Aussteller¬
zahl und die flächenmäßige Belegung auf der
Messe größer sein wird als jemals , sondern
auch die Zahl der Interessenten unter Berück¬
sichtigung der Tatsache , daß ja die Technische
Messe auch in diesem Frühjahr ausfallen muß.
Allenthalben ist die Feststellung zu hören, daß
das Geschäft sofort — also bereits am ersten
Messetag , was durchaus nicht üblich ist — in
vollen Zügen eingesetzt hat.So ist vor allem nach einer Erhebung dcö
Reichsmesseamtes die Industrie der Kultur¬
güter bester Qualität von einem Messegeschäft
zu berichten , wie es kaum vorstellbar ist. Ins¬
besondere Lederwaren und Reiseartikel, Ga¬
lanteriewaren , Uhren und Bestecke hatten
außerordentliche Umsätze. Dabei stellen die
Aufträge aus dem Ausland bereits jetzt
größere Erfolge in Aussicht. Auch Keramik
und Kunstgewerbe, bei denen das lhadische
Kunsthandwerk und die Staatliche Majolika¬
manufaktur stark umworben wurden , verzeich¬
nen heute bereits lebhafte Umsätze. Kleinmöbel
erfreuen sich stärksten Interesses , und auch für
Export zeigte sich, wie beim Möbel überhaupt,
Begehr. Am umfangreichsten war aber der
Ansturm auf die Ausstellungen in den Textil -
meffehäusern , der an den Hochbetrieb früherer
Friedensmessen erinnert . Ebenso war das
Ringmessehaus, in dem die ausländischen Kol¬
lektivausstellungen untergebracht sind, das Ziel
großer Besucherscharen .

Die nächsten Tage werden zeigen , wie die
Kriegsfrühjahrsmesse 1941 sich entwickelt und
wir glauben, heute schon sagen zu können , baß
sie einen neuen Rekord darstellen wird.

4 . c**

Ganz p0r . So wütete ein Zyklon ln Portugal
5> ch t , wif al -WUrde a

.m 15. Februar 1941 von einer Unwetterkatastrophe heim -
E0

rt Genscher ,
16

, 81 bisher in diesem Lande noch nicht ereignet hatte . Ueber hun -
' »l/iCud °s «reori? - en hierbei den Tod . Der Sachschaden wird auf über 1 Milliarde

Fischoiu - Unser Bild zeigt die Trümmer restlos durch den Orkan zer -hauser an der Küste bei Alcochete . (Associated -Preß -M.)

Santander nach dem Riesenbrand
Während der letzten schweren Stürme , die über die iberische Halbinsel hinweg¬brausten , brach in der spanischen Hafenstadt Santander eine Feuersbrunst aus ,der ein Drittel der Stadt zum Opfer fiel . Ueber 30 900 Personen wurden obdachlos .— Der Militärbefehlshaber von Santander , General Lopez Pinto , besichtigt nachdem Riesenbrand die zerstörten Stadtteile . (Associated Preß , Zander -M .)

Bei Fliegeralarm die Kasse geplündert
deck . Oldenburg , 2. März . Einem raffinier¬

ten Schwindler wurde vom Oldenburger Son -
dergericht ein gehöriger Denkzettel verpaßt.
Der 28jährige Bursche war bei Fliegeralarmin einer Gaststätte in Nordenham ge¬
wesen und hatte die Zeit des Alarms dazu be¬
nutzt , einen Griff in die Kaffe zu tun . Er war
mit den übrigen Gästen erst in den Luftschutz¬
raum gegangen, war jedoch wieder in das Lo¬
kal zurückgekehrt . Inzwischen hatte jedoch ein
zufällig vorbeikommenber Kellner die Tür zu¬
geschlossen . Als der Dieb sämtliche Fenster
untersucht und keine Möglichkeit zum Ent¬
rinnen gefunden hatte , hatte er sich schlafend
gestellt und war später nach Beendigung des
Alarms mit den übrigen Güsten aus dem Lo¬
kal gegangen. Ein Jahr und sechs Monate
Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust waren
die Strafe , die jetzt das Oldenburger Sonder «
gericht gegen den Verbrecher verhängte.

„Koffertrick " eines Achtzehnjährigen
ner.München, 2. März. Ein achtzehn Jahrealter Bursche aas Bad Tölz , der bereits we¬

gen Diebstahls und Arbeitsvertragsbruches
vorbestraft ist , machte sich auf Münchener
Bahnhöfen an Männer heran , die zum Wehr¬
dienst einberufen waren und sich auf der
Durchreise oder aber auf dem Weg zu einer
Kaserne befanden. Er log den Leuten vor, daß
„ganz in der Nähe seine Großmutter " wohne ,die er um Geld bitten möchte, da er nachNürnberg ober sonstwohin fahren müsse , wozu
ihm „unvorhergesehen" plötzlich die Barmittel
ausgegangen seien . Viele der Ahnungslosenfielen auf bas Ansinnen herein und liehen ihmihre Koffer, damit die Großmutter glaube, daßer tatsächlich auf der Reise sei . Die jeweils nurfür einen „Augenblick " geborgten Gepäckstückeder angehenden Soldaten sahen die Geprelltennie wieder. Das Münchener Sondergerichtnahm Rücksicht auf die Jugend des Angeklag¬ten und verurteilte ihn zu vier Jahren Zucht¬haus und vier Jahren Ehrverlust .

Feuerkampf mit flüchtigem Zuchthäusler
ka . Nürnberg , 8. März . Einen Feuerkampfauf Leben und Tod hatte ein Beamter der

Kriminalpolizei Nürnberg mit einem Gewalt¬
verbrecher zu bestehen. Der flüchtige Strafge¬fangene, der in der Wohnung seiner Gelieb¬ten festgenommen werden sollte, gab aus dem
Hinterhalt sieben Schüsse auf den Beamten auseiner Armeepistole ab . Dieser erwiderte das
Feuer mit seiner Dienstivafse , ohne jedoch denVerbrecher, der in einem Nebenraum Deckunggefunden hatte, treffen zu können . Eine Kugelaus der Pistole des Gewaltverbrechers prallteindessen am Lauf seiner Dienstwaffe ab und
verletzte ihn an der Schläfe , »ine zweite Kugelwurde durch die Taschenuhr seitlich abgelenkt ,drang durch die Weste ins Notizbuch , wo siestecken blieb. Trotz seiner Verwundung konnteder Beamte den Verbrecher mit Hilfe von Sol -baten stellen und festnehmen .

Mord während der Haussuchung
^

Ol . München . 8 . März . Im Dezember 1939hatte ein aus München stammender jetzt 27Jahre alter Arzt eine Praxis in Langerringenber Schwabmünchen (Schwaben) übernommen.Als eine junge verheiratete Frau plötzlichstarb, richtete sich der Verdacht gegen Weiß . ImLaufe des gegen ihn eingeleiteten Verfahrensgab der Arzt zu . an seiner Patientin , die dieFrau eines seiner Freunde war . einen Ein¬griff vorgenommen zu haben, der ihren Todzur Folge hatte. Im Laufe des Verfahrenswurde in Langerringen eine Haussuchungdurchgeführt. Hierbei griff der Arzt plötzlich ineine Schublade, holte einen Revolver hervorund schoß seine Frau nieder, die kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus starb . Er rich¬tete dann die Waffe gegen sich selbst, der Schußversagte aber. Der Arzt, dem die Polizeibeam¬ten den Revolver entwanden, wurde ins Ge¬
richtsgefängnis Augsburg eingeliefert.

Hochstapeleien eines „Zauberlehrlings "
ner . München , 2. März . Der jugendlicheAusrufer eines Zouberkünstlers , derauf einer Münchener Volksfestwiese im ver¬gangenen Jahr « ausgetreten ist, brannte sei¬nerzeit. nachdem er die Tricks seines Mei-sters durchschaut hatte, mit sämtlichen leben¬den und toten Requisiten durch und zog , nunselbst Hokuspokus machend, über Ingokskadt,Bamberg . Nürnberg . Frankfurt und Saar¬brücken ins Rheinland . Daneben verübteder 18 Jahre alte Hamiburger Einmiets¬schwindel und Zechprellereien, die schließlichzu seiner Verhaftung führten. Da Verdachtbestand , daß er den Diebstahl der ^Zauber-krste unter Ausnutzung der Verdunkelungbegangen hätte, befaßte sich das MünchenerSondevgericht mit dem Fall . Leider konntediese Annahme mangels Beweisen nicht auf-recht erhalten werden , so daß der Hochstaplermit zehn Monaten Gefängnis wegkam.
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Laienvarielö wirbt
Die Karlsruher Veranstaltungen

War der erste Sammeltag der sechstenReichsstraßensammlung in Karlsruhe schonvon Erfolg gekrönt, so steigerte sich am zweitenSammeltag die Gebefreudigkeit der Karls¬ruher noch um ein vielfaches . Wesentlichdazu beigetragen hatten wiederum volksbelu¬
stigende Veranstaltungen , die die Männer der
Gliederungen der Partei in gelungener Weisedurchzuführen wußten.So hatten sich z . B . unter tatkräftiger Mit¬arbeit und Unterstützung eines KarlsruherFriseurmeisters Männer und Frauen derOrtsgruppen Süd l und Süd III zu einer
Laienspielgemeinschaft zusammenge -
schlosien . Ihre lustigen Einfälle, die auf ver¬schiedenen Plätzen der Stadt Wirklichkeit wur -den , waren ausgezeichnet dazu geeignet , die
Stimmung der Karlsruher noch zu heben , diedann auch die Leistungen der „Künstler" durch
reichliche Spenden in deren Sammelbüchse zuwürdigen wußten. Da sah man u . a. in einerSonberschau „Dotsch"

, den boxenden Teufel,wie er im Doxwettkampf zusammen mit sei¬nem Gegner den Schiedsrichter in der zweitenRunde k.o . schlug . Aber diese Sensation warnicht die einzige . „Subika"
, das Wunder derLuft , löste ebenfalls bei den Zuschauern, diedie Arena in dichten Reihen umsäumten, gro¬ßen Beifall aus und die Unterstützung derSammlung durch diese Ueberraschungen warbestimmt eine hervorragende.Auf dem Loretto-Platz nahm der Schieß -

budenbetrieb seinen Fortgang und zu

fürs SriegsVHV.
am zweiten Reichsstrahenfammeltag
den „Glücklichen"

, die sich bereits am Sams¬
tag durch gutes Schießen eine Freikarte füreine Filmveranstaltung erobert hatten, ge¬sellten sich gestern nicht minder wenige. AnStelle der Segelflugschau war ein fröh¬liches Kinderreiten getreten, das vonden SA .-Männern burchgeführt wurde undbesonders unter den ganz Kleinen große Be¬
geisterung fand .

Platzkonzerte weckten auf dem Adolf -
Hitler - Platz und auf dem Werderplatz daS
Interesse der Bevölkerung. Recht zahlreichhatten sich hier die Volksgenossen eingefunden,um den schmissigen Militärmärschen , die die
Musikzüge zu Gehör brachten , zu lauschen.Und man muß den Musikern, ob im braunen
Ehrenkleid des NSKK . oder im schwarzenEhrenkleid der ff , unbedingt ein Lob aus¬
sprechen,' denn auch sie haben zu ihrem Teile
durch redlichen Einsatz und unermüdlichesSpielen wesentlich zum Gelingen der Stra¬
ßensammlung in üer Gauhauptstadt beige¬tragen .

So konnte die sechste Reichsstratzensammlung
gestern abgeschlossen werben mit dem erfreu¬
lichen Ergebnis , daß erstens alle für Karls¬ruhe bestimmten Abzeichen restlos verkauftund zweitens noch ein größerer Geldbetragdurch die Pfennigsammlung , die unter der Be¬
völkerung viel Gegenliebe fand, eingebrachtwurde.

—okl .

Bergfahrten im Dauphine -Gebiet
ES ist wahrhaft ein unvergeßlich schönes Ge¬biet, dieses Gipfelmeer des Dauphtnö - Gebietes.das ein Lichtbilbervortrag vor zahlreichen Mit¬

gliedern von Alpenoerein, Skiklub und
Schwarzwaldverein in verschwenderischer Fülleausbreitete . Dergkameraü Schütt , der Leiterder Jungmannschast im Alpenverein Mann¬
heim . hatte sich von Grenoble aus das im
Bensontal gelegene Dörfchen La Be.rarbe zumAuSgangsort einer Reihe von Besteigungen
gewählt, die in die hufeisenförmig gelagerten
Bergketten hineinführten . Als Stützpunktedienten einige Hütten des französischen Alpen¬vereins , die sich jedoch fast restlos als sehr
feucht erwiesen , was bei ihrer Bauweise am
Fuße von Felswänden aber nicht wunder
nimmt . La Barre des Ecrins , mit 4100 Meter
der höchste Berg des Gebiets , lockt durch eine
herrliche Nordwand , die aber , wie dort , meist
brüchiges Gestein answeist . Wundervolle Gip¬
felsicht bot guch der Doppelgipsei des Pelvoux,an dem sich eine üppige Flora "bis 2700 Meter
hoch hinauferstreckt . Unerhört wuchtig ist die
Meije, die Königin des Gebiets , mit ihrer 1200
Meter hohen Südwand und den nach Osten
ziehenden Riesengrat , der erstmals von Deut¬
schen erstiegen werden konnte,' der dort zu Tod
gestürzte Wiener Zsigmondy ist verewigt durch
die nach ihm benannte Scharte und den dichtdaneben liegenden Pie Zsigmondy.

In phantastisch kühner Kletterei führte der
Vortragende über die Südwand auf den Grand
Pie . 8990 Meter , und dann in allmählich auf¬
kommendem Nebel über die Riesensäge des
Grates mtt seiner 70 Grad geneigten Steil¬
wand,' der Abstieg erfolgte über den vereisten
Nordhang , der nochmals alles Denkbare an
Gletschereis . Spalten und Schlüften zu über¬
winden aufgab.

Die ausgezeichneten Schilderungen wurden
durch großartige Bilder ergänzt, die von
Schütts Geführten Dr . Henning- Mannheimstammten. Bergkamerad Schütt fand starken
Beifall , den der stellv. Vorsitzende des Alpen¬vereins . Kästner , in Worte kleidete .

Willi Ruder .

Germosan
seit Jahreh bei
Kopfschmerzen ,

Neuralgien ,
Rheuma u . allen

ErMHtungs-
Kranhhenen

bewährt
ErtUltllch M «Um Agothlkin
L PralM von RIA -.41 0. 1.14

kurze Slaötnadirichtcn
Babisches Staatstheater. Fm Großen Sausgelangt heute. 18.30 Uhr. als 7 . Vorstellungdes Festringes „Ein Sommernacktstraum ",Lustipiel von Shakespeare, mit der Musik vonCarl Orsf, zur Wiederaufnahme. Inszenie¬rung Felix Baumbach. Musikalische Leitung:Walter Born . Die Rollen der Helene . Ti¬tania . des Droll und der Elfe sind neu be¬setzt mit Lola Ervig , Käthe Wolf. CharlotteRenner und Ruth Eiben. Dienstag . 18.80 Uhr.kommt als 10. Borstelluna der Dienstag -Stamm -Miete . Abt . A . di« Komödie von AxelBreidahl „Aufruhr im DamenMt " zur Aus-führung.
Seinen 75. Geburtstag feiert heute in gei¬stiger und körperlicher Frische . Herr EmilRoederer , Zähringerstr . 19. Konditormei¬ster und Inhaber des Kaffee Roederer .A» f eine ununterbrochene Iviähriae Dienst¬zeit im Kaufhaus Union kann beute Fräu¬lein Margarete Zürn . Zirkel 29. zurück¬blicken.
Fm Rheinhafengebiet brach gestern gegen18.80 Uhr in einer Fabrikanlage in der Süd -

beckenstraße ein Brand aus , der jedoch mit zweiRohren bald gelöscht werden konnte .Heute Bortra » Dr . Adolf von Grolmon : . .EMMchesW «ün im Geiste deutscher Dichtung- , 19.80 Ubr ptinkt-Och. im Notvacksggl (Ettling « « Strafte ) .

Anregungen für einen Wochenkllchenzetlel
vom 3. bis 9. Mär , 1941

0 P 1 ° b : TOotflen « : Mal,kaffe« , Vollkornbrot . Mar-m«labe. Mittags : Dunkle Selleriesuppe . Bauernfrüh¬
stück. Krautsalat . Abends : Avfcibetleimann . deutscher

? r « a g : Morgens : Müsle aus Haferflocken mttApfelsinen oder Aepseln. Mittags : Gewcrübensuppe,kzleischkiöfte in Belauft . Kartofselschnee. Abends - Pell¬kartoffeln. Quark , Brombeerblittteitee .Mittwoch : MoraenS :' ' ' ~ ' - itt<_ m & . ^ fte Milch . Blütchen. Er -wachsrne: Malzkaffe« . Brötchen. Butter . Mittags :Vollkornmehlsuppc, Spinatgcmüje mit Löwenzahn g«.mischt , Kartosselkllchle gebacken (Reste der Bellkartos-sein dazu verwenden) . Abends : Tomatenspaadett !.szeldsalat mit Kresse . Erdbeerblüttertee .Donnerstag : Morgens : Malzkafsee. Vollkornbrot,

auKitiu » . <ptruiuiciunciuWurst , Pfefferminztee ,strettag : Morgens : Kakao . Vollkornbrot . Marme¬lade . Erwachsen« : Malzkafsee, Vollkornbrot . Marme¬lade . Mittags : Kartoffel -Gelberübensupp« chefepud.ding . Kompott teingedünftet) . Abends : Meerretttch-
kartofseln, Saaebuttentee .SamStag : Morgens : Malzkafsee. Vollkornbrot .

schalentee .
Sonntag : Morgens : Dicker Kuchen . Malzkaffe« . Mit .tags : Lauchsupp« , stleischrollen, Sauerkraut , Kartof-felbret . Abends : Belegt« Brote , deutscher Tee.Hefepnddtng : Zutaten : 300 Gramm Mehl . 50 Gr.stett . 75 Gr . Zucker , 1 Et ft Liter entrahmte strisch .
milch , abgcrieben« Schale. Va Zitrone . Salz . 20 Gramm
Hefe .

Zubereitung : Man stellt einen einfachen Hefe-
teig her , den man an einem warmen Ort geben löftt.Nach dem Aufgeben gibt man ihn in die eingefettet«storm und löftt ihn darin » och etwas gehen . Dt« ge¬füllte Puddingsorm wird aut verschlossen in siedendesWaller gestellt . Kochzelt VA Stunde , vom Wiederkochendes Wallers an gerechnet , Der aestürzt« Pudding wirdmtt struchttunke oder gcdünsielcm Kompott aufgetragen .Deutsche » straucnwerk .Abt . Volkswirtschaft SäuSwirtschcrft. Ga« Baden .

Damals am jftap toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

Urheberrecht bei Carl -Duncker-Verfaa , Berlin.
(36. Fortsetzung)

Nur Krowski hatte begriffen. „Ein ver¬
dammt guter Trick , Willi !" nickte er anerken¬
nend. „Beim nächsten Landgang kannst du
dich auf meine Kosten vollausen lassen wie
eine Wanne. Und wenn du mal was aus dem
Herzen hast — ich bin immer für dich zu ha¬
ben !"

Fetzt erst beugten sich die anderen über den
Tisch nach Willis Wurfgeschoß . Es war ein
langes , zweischneidig geschliffenes Messer , das
den Körper einer schwarz schillernden Schlange
zwei Zentimeter hinter dem Kopf durchschlagen
hatte . Das Reptil war tot.

Kapitän Bachmann wischte sich , aufatmend,
den Schweiß von der Stirn . „Durst , Willi?"
fragte er.

„Noch und noch !" grinste der Matrose . Er
näherte sich vorsichtig der Schlange und tippte
sie mit dem Fuß an , daß sie wirklich tot war ,
zog er sein Messer mit einem heftigen Ruck
heraus . Es hatte Schlange. Teppich und Plan¬
ken durchschlagen . . .

„So 'n Zufall" , nickte Willi zufrieden, ,^Komm '
ich da am Bullauge vorbei und werf ' zufällig
einen Blick auf den Hanne. Nanu , denk ' ich ,
der Hanne guckt doch so dämlich ? Was hat er
denn ? Und da seh' ich auch schon das Vieh, das
neben dem schwedischen Fräulein berumkraucht.
Wille, sage ich mir , das ist deine Chance ! Fch' um um das Schott, durch den Salonganq —
daS Messer 'raus und drauf . . . War ja ein
Glück, baß da» Luder gerade stillhielt! Nochund noch l Na . ich kann den Vogel ja wohl
letzt abrünmeu?'

Es hatte niemand etwas dagegen . Wahrhaftig
nicht. Besonders nicht Gunhild Iverson . Sie
war etwas blaß und stand gar nicht recht sicher
auf den Beinen , so daß Helmut Krowski sie
stützen mußte.

Britta Matson hob ihre Augen zur Decke .
„Der Allmächtige hat dich unserem Missions-
werk erhalten ", äußerte sie salbungsvoll.

Karla schüttelte bedenklich den Kopf. .Fsch
fürchte , Sie geben sich da falschen Hoffnungen
hin, Fräulein Matson. Wenn ich Gunhild rich¬
tig verstanden habe , will sie gar nicht zur Mis¬
sion. Fch kann ihr das übrigens durchaus nach¬
fühlen.

"
Die Missionarin schleuderte der jungen Deut¬

schen einen giftigen Blick zu . .junges Volk
weiß noch nicht, was ihm guttut " , sagte sie
bissig . „Und es ist dem Herrn wohlgefällig,wenn der Mensch zur Buße bereit ist , ehe bas
Maß seiner Sünden überlänft . Der Weg , den
meine Missionsschwestcr Gunhild gewählt hat,
ist sicher der rechte."

„Gewählt ? Gewählt ?" Gunhild Iverson
zitterte vor Empörung . „Moralisch ist daS wohl
gleichbedeutend mit Menschenraub, Fräulein
Matson ! Aber einstweilen ist es ja noch ein
Versuch ."

„Du bist noch nicht mündig, Kind ! WaS mit
dir geschieht, bestimme i ch . nach dem Wunsch
deiner Mutter , die — gottlob ! — eine fromme,
weitblickende Frau ist !" Sie wandte sich an
den Befehlshaber der „Waguma". „Herr Ka¬
pitän — um allen Eventualitäten vorzubeugen,werden Fräulein Iverson und ich im nächsten
Hafen da» Schiff verlassen und vielleicht mit
einem Damper der Longolinie Weiterreisen."

K . MSizM .

Feierstunde bei den 113ern
Anläßlich des 46jährigen Bestehens des Ver¬eins ehemaliger 113er Karlsruhe . hatten sichdie Kameraden der Kameradschaft Karlsruheam Sonntagnachmittag im Gartensaal des

„Moninger " mit ihren Angehörigen zu einer
schlichten , der Zeit entsprechenden Feierstundevereint, um in Verbindung mit einer Jahres¬hauptversammlung dem Gründungstage wür¬
dig zu gedenken .

Kameradschaftsführer Pg . Bugger , Karls¬ruhe, begrüßte die Festversammlung und hießMitglieder und Gäste auf das herzlichste will¬kommen . Sodann gedachte er in einer länge¬ren Ansprache der Gründung des Vereins lin¬der Jahre des Aufbaues bis zum heutigenTage. Dabei vermittelte er allen ein echtesBild soldatischer Haltung und des Geistes, wieer bei den 118crn schon seit der Gründung
herrscht . Seine Worte, die er mit dem Grußan den Führer schloß , galten außerdem dem
Zeitgeschehen und dem gegenwärtigen Existenz ,
kampf um Deutschlands Ehre und Freiheit .Aus Anlaß üer Gründungsfeier wurden imwetteren Verlaufe mehrere verdiente Kame¬raden ausgezeichnet . Für besondere Verdiensteerhielten das Ehrenzeichen des NS .-Reichskriegerbundes H. Klasse die Kameraden
Michael Ehrler , Adolf Ernst , Ferdinand We¬ber, Jakob Weiß , Richard Schneider, ValentinKleiner und Bernhard Bilger . Für 40jährigetreue Mitgliedschaft wurden mit einem vomNS . -Reichskriegerbunb gestifteten Führer -bild die Kameraden Wilhelm Benz, FranzRuthmann , Richard Schneider, Theodor Batt -
lehner , Leopold Heizmann, Eduard Becker,Hugo Braun und Stefan Braun ausgezeichnet .Außerdem wurde Kamerad Valentin Kleiner
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt .Im Anschluß an den offiziellen Teil blieben
die Kameraden noch ein paar Stunden in
bester Unterhaltung beisammen. -viel.

Eintopfgerichte am letzten Opfersonntag
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststät¬ten» und Beherbergungsgewerbe hat für den

Opfersonntag am 9. März in der Zeit von 10bis 17 Uhr für alle deutschen Gaststätten fol¬gende Eintopfgerichte zugelaflen: 1 . Kartoffel-oüer Gemüsesuppe mit Fleischeinlage, 2. Kohl -rüben , Weiß - oder Wirsingkohl, gedämpft mit
Fleisch , 3. Gemüsetopf nach Wahl oder vege¬tarisch.

Ani schwarzen Brett
Sportamt . Heute laufen solgendc Kurse: AllgemeineKörperschule kur Körvervehtnderte (Männer ) Hochschul-Stadion , um 20 Uhr . — Kinderturnen <Mädel von6—10 Fahr « ) Gutenbergschul« . um 15 Uhr.

Amtliche WHW . -MitteilungenOrtsgruppe Süd IV . Ausgabe der Kinokarten heut«Montag , von 14 —15 Ubr . morgen Dienstag , von 14bis 15 Übr. Winterstrafte 44, Rnckgebäud«.

Die erste
~ '/ “ "

im punNekamps ,
Knielingen dicht vor der Meisterschaft in Staffel 5 — Neureut verlor in Blankenloch

Staffel 5:
Blankenloch — Neureut Wisderhol .-Spiell

Staffel 6:
Weingarten — FC . Karlsruhe 1921 6 :2Rüppurr — Daxlanden 0 :6
Knielingen — Germania Durlach 6 :0Ettlingen — Söllingen lausgefallen.)
Bei der Staffel 6 Haben die beidenHauptrivalen um die Meisterschaft Knielin -

g e n und Weingarten ihre Gegner am
gestrigen Sonntage geschlagen und somit ist
noch keine Klärung in der Staffel um denMeister vorhanden. Wohl haben die Knielin -
ger immer noch einen Punkt Boriprun » vorWeingarten , aber das letzte Spiel , das diebeiden Vereine noch auszutragen Haben , mutzdie entgültige Klärung bringen . Die Knie-
linger konnten die Durlacher Germanen mit
6 :0 besiegen , während Weingarten gegen denFC . Karlsruhe ein 6 :2 herausholte . Daxlan -öen hatte in Rüppurr einen guten Tag undkonnten ein halbes Dutzend Tore unterbrin¬
gen .

In der Staffel 8 hat sich das Bild um die
Meisterschaft etwas geändert. Bislang standN e u r e u t mtt 8 Punkten im Vorsprung ge¬genüber Blankenloch . Bei dem nun ge¬stern in Blankenloch stattgefundeucn Spiel ,das nachgeholt werden mutzte, stießen diesebeiden Gegner aufeinander und hier blieb
Blankenloch mit 2 : 1 über Neureut Sieger .So trennt diese beiden Vereine nur noch
1 Punkt , den Neureut Blankenloch vor hat.

Staffel 6
Knielingen — Germania Durlach 5 :0

Vor einer ansehnlichen Zuschauermengefanddas für die Meisterschaft ganz bedeutende
Spiel statt . Durlach erwies sich als ebenbür¬
tiger Gegner, mußte aber dann doch kapitu¬lieren vor den ungestümen Angriffen des
Knielinger jugendlichen Sturmes . Bereits in
der 18. Minute - konnte der Linksaußen aufeine Flanke von rechts das 1. Tor erzielen.
Wenige Minuten darauf kam ein Strafstoß
von links , den der Halbrechte sicher einköpfte .Germania Durlach trug verschiedentlich eben¬
falls gefährliche Angriffe vor . konnte aber bis
zur Halbzeit kein Tor erzielen. Ebenso er¬
ging es Knielingen mit mehreren aussichtsrei¬
chen Gelegenheiten. Nach Seitenwechsel bekamder rechte Flügel eine Vorlage , die dann üer
Rechtsaußen im Alleingang überlegen zum3 : 0-Stand verwerten konnte . Kurze Zeit da¬
rauf war es Knielingens Halblinker , der einen
Schuß auf das Tor losließ , den schlecht abge¬wehrten Äall lenkte er dann sicher ein. Unge-

Skaffelläufe im Karlsruher Hardlivalli
Die Postsportgemeinschaft stellt zwei Siegermannschaften

Fachamt Leichtathletik , Bezirk 4 jMit -
n ) , führte am Sonntagvormittag in der

Das
telbaden
Gauhauptstadt den vom NSRL . für das ganze
Reich angcovdueten „Staffeltag im Wald"
durch. Schon frühzeitig hatten sich auf demPlatz des Karlsruher Turnvereins 1846 im
Hardtwald die Läufer eingefunden, die durchthr zahlreiches Erscheinen bekundeten , daß in
Karlsruhe auch bei den Kurzstreckenläufern für
derartige Waldläufe reges Interesse besteht.Der stellvertretende Bezirksfachwart für
Leichtathletik , Pg . G l a st e t t e r , Ettlingen , be¬
grüßte die Mannschaften und dankte ihnen fürdie rege Beteiligung . Er wies in seiner An¬
sprache darauf hin. daß durch die Einrichtungeines „Staffeltag im Wald " auch den Kurz¬
streckenläufern Gelegenheit gegeben ist , im
Frühjahr , bevor sie auf die Aschenbahn gehen ,
sich bei einem Waldlauf für die kommende
Saison -vorzubereiten.Die Strecke , die auf dem KTV .-Platz
ihren Anfang nahm und über eine Gesamt¬
länge von 3000 Meter führte, mar von dem
Bezirksfachwart hervorragend auögewählt
worden. Sie führte vom Platz aus rechts ab
zur Linkenheimer Allee , wo nach 300 Meter an
der Kreuzung der erste Wechsel war . Der
zweite Läufer hatte eine Strecke von 1000 Me¬
ter entlang üer Linkenheimer Allee bis zur
Kreuzung Aha -Weg , Grabener Allee zurück¬
zulegen. Jetzt war der 600 -Meter -Läufer an der
Reihe, der auf der Friedrichstaler Allee bis
zum Horst -Wessel-Ring zu laufen hatte. Die
Strecke vom dritten bis zum vierten Wechsel
führte entlang der Friedrichstaler Allee bis
zum Kanalweg über 460 Meter . Der vorletzte
Läufer, der 860 Meter zurückzulegen hafte ,hatte auf dem Kanalweg bis an die Grabener
Allee zu laufen . Die letzte Strecke , di« 800

Meter lang war , führte den Schlußmann über
den Kanalweg durch den Eingang des Platzes
wieder zum Start , wo auch gleichzeitig das
Ziel war .

Nachdem sich die Läufer auf ihre Wechsel
begeben hatten, erfolgte der Start . Bei der
Jugend ging die Mannschaft der Post -
sportgemetnschaft Karlsruhe , bestehendaus den Läufern Koch , Steinle , Römer,
Schmidtecker , Gißler und Lux, - sogleich in Füh¬
rung und konnte diese auf der Strecke zu ei¬
nem Borsprung von sieben Sekunden aus¬
bauen und als klarer Sieger in 7 :64,8 Minu¬
ten das Zielband durchreißen vor der sich tap¬
fer wehrenden Mannschaft des Karlsru¬
her Turnvereins 1846, die 8 :01,3 Minu¬
ten benötigte und sich damit den zweiten Platz
sicherte.

In der Männerklasse konnte sich eben¬
falls die Mannschaft der P o st s p o r t ge¬
rn e i n s ch a s t Karlsruhe , die sich aus den
Läufern Martin , Ochs , Beck , Schattmann , Thu-
mulka und Schürt zusammensetzte , als sicherer
Sieger durchsetzen. Die Mannschaft des Turn¬
vereins Heidelsheim, die Zweiter wurde,konnte die Postmannschaft auf der ganzen
Strecke nicht gefährden. Als der Schlußläufer
der Postsportgemeinschaft Karlsruhe nach
7 :44,0 Minuten durchs Ziel ging, betrug der
Vorsprung bis zum letzten Läufer der Hei-
belsheimer Mannschaft, die 8 :07,0 Minuten
brauchte , etwa 160 Meter .

Diese Ergebnisse sind ein weiterer Beweis
dafür , daß Waldläufe im Winterhalbjahr , wie
sie die Postfportgemeinschast Karlsruhe durch¬
geführt hat, für die Läufer nur von Vorteil
sein können für die sportlichen Wettkämpfe im
Sommerhalbjahr . -»kl.

führ 6 Minuten vor Schluß kam aus dem ^
dränge heraus durch den Halblinken a'“*
Tor zustande .

Rüppurr — Daxlanden 0 :6 ,t
Trotzdem sich die Rüppurrcr Mannlckai,k f,

gut hielt und dem Tor der Daxlandcrg '
eI,

liche Besuche abstattcte, konnten sie " qnjttel'meiden , daß Daxlandcn durch seinen ^ eI,stürmer die Führung für seinen Verem *
zielte. Das Daxlander Spiel formte m
diesem Erfolg noch etwas besser uns
größter Aufmerksamkeit der Hintermann̂ ,
des Gastgebrs, war es biesesmal der v ^
rechte üer Gäste , der nicht genügend ve ^den zweiten Treffer anschließen k?nM- ßc«bald darauf schloß sich auch der Rechtda
von Daxlanden an , womit bis zum ,ieiit
Wechsel eine 3 :0-Führung für ben uii,erzielt worden war . Nun setzte sich
trotz der Erfolge des Gegners , etwas vem'-

g .g
und lange konnten sie auch den Stand f Uta
halten , aber dann mußte sich der An»
wieder geschlagen bekennen . Trotz gutem ^
satz der Nüppurrer Hintermannschaft fl cl .* äuden Daxlanöern , noch zweimal erfolg .̂ j«sein und so das Spiel mit einerp 6 : 0-su 9
beenden . ,

Weingarten — FC . Karlsruhe 1621 ^
Die Mannschaft trat «rsatzgeschwäckt ^ u

fern Treffen an. Vom Anspiel weg kamenT»r
Einheimischen öfters vor das Karlsrub " ^nnd in der 8 . Minute fiel bereits der . .
Treffer . Karlsruhe strengte sich nun
an und konnte auch wenige Minuten >pam
Ausgleich , erzielen. Bis zur Pause
die Platzherrn ein weiteres Tor . Nack
beginnen hatte Weingarten den Wind im ^fett und konnte auch in kurzen Abständen
weitere Erfolge für sich buchen. Ka ^ ^war nun noch einmal erfolgreich . Mit

wärter auf die Meisterschaft in der Stasse^
Gewinn dieser beiden Punkte ist Weina" ^ .
immer noch ein heftiger Bedränger uno.

Staffel 6
Blankenloch — Neureut 2 : 1

Das Spiel Blankenloch — Neurcut,
Nachholung war , hatte insofern für bmd ^eine eine Bedeutung , da Skeureut ,als Sieger aus diesem Treffen t*
gen wären , beinahe sicher die Meisterimm^ .
der Staffel 6 gehabt hätte. Aber so istJsevfrmal wieder anders gekommen als man ^
Blankenloch war sich ebenfalls bewE - . fichwenn sie die Punkte aus diesem Sp> - gt
holen können , sie immer noch den Answt
Ncureut verkürzen würden und so dann
falls noch ein Wort um die Meisterschall l(\,
sprechen können . So haben sich in diesem ^ ct
baS von beiden Seiten mit größtem ^9
burchgeführt wurde, Umstände ergeben , tt<
Sieger bis zur letzten Minute noch sei'kennen ließen. Beide Vereine brachten
tig, in diesem wichtigen Treffen je ein
t 0 r zu fabrizieren , was natürlich
ohne Einfluß auf . die Begegnung ' ^cchia
blieb , da Neureut , wenn ihnen das M' nn ^
nicht passiert wäre, evtl, einen Punkt
ten können . Natürlich steht auf der
Seite ebenfalls ein Eigentor . In
Tempo begann das Treffen , die Anstrcn « i (t
Neurcuts wurden immer prompt fW
Blankenlocher Abwehr zurückgewiescn, . jii»dann Blankenloch die Führung ßoltc « m«
Erhöhung kam, als Neurcut den B " ': -9 d"
eigene Netz lenkte . So ging es dann
Pause , mit beiderseitigen größten Anst f ^ i>
gen wurde das Spiel fortgesetzt nn .jj j»
glaubte Blankenloch es dem Gegner »
tun und machte ebenfalls ein Eigentor-
munterte natürlich die Neurcutcr gnn » p
tend auf, aber ihre Anstrengungen,
machten , um zu weiteren Erfolgen zu 1
scheiterten an des Gegners Abwehr.

TabrNe der 1 . FuftballNalse
Staffel 6

Spiele «en>. unen. verl.
öl*

Knielingen 13 11 0 2
Weingarten 13 10 1 2
Daxlanden 12 7 1 4
Ettlingen 13 6 1 6
Germania Durlach 12 5 1 6
Söllingen 13 3 2 7
Karlsruhe 1921 13 3 0 10
Riippurrr 13 2 0 11

51 :16
30
27 :30
32 :$
15 :4g
28 :58

Ufer?Verstopfung , übermäßige *
u? jiorr »>ol^ ii

gen und die übten Folgen : “
fohle , unreine Haut , KopfdrtK -

undwill , der reinige Darm und Blut mit
Stoffwechsel -talz . Man fühlt »ich frei *'
Glaa 1.20, Doppelpockung 2.—. In allen Ap©
Drogerien .

Kapitän Vachmann zuckte die Achseln. „Einst¬
weilen liegen wir noch in Kap Coroß. Wie
lange sich das hinzieht, hängt von Herrn Me-
chelt ab . . .

'n Abend !" Er nahm seine Mütze
vom Haken , klopfte im Vorbeigehen Willi
Nochunbnoch, der interessiert den Gesprächen
lauschte, auf die Schulter und ging an Deck .

„Ich denke, es gibt noch einen Weg , der Mis¬
sion ein so schwarzes Schaf wie mich zu er-
fparen !" rief Gunhild , dem Weinen nahe.Willi Nochunbnoch grinste breit . „Mit Ver¬
laub — ich müßte auch einen ! Wenn ich mich
nicht täusche, ist der todsicher."

Krowski griff nun auch nach seiner Mütze .
„Würde mich freuen , Willi !" sagte er.

„Mich auch , nickte Ingenieur Schucht lako¬
nisch . „Ueberaus sogar ."

Das war der Dame Matson denn doch zu¬viel. „Es ist empörend!" zischelt« sie und
rauschte hinaus .

„So ein Glück !" f<eute sich Willi Nochunb¬
noch . „Es ist prima geworden!"

Die Matrosen der Freiwache drängten sich um
das Bild , das Schwebenkarle aus dem Fixier¬
bad geholt hatte. Es war wirklich eine groß¬
artige Aufnahme: Robert , bas Schweinchen ,Arm in Arm und Kopf an Kopf in seliger
Trunkenheit mit Fräulein Britta Mason. Auch
vom Jungmann Holzer waren noch der Kopf
und eine Hand zu sehen, die — sinnbildhaftfür das Ganze — ein gefülltes Schnapsglas
hielt.

Ein prächtiges Bild ! Nach wenigen Stun¬
den hatte Schwebenkarle ein Dutzend Abzüge
hergestellt . Die ganze Mannschaft war einge -
meiht in diese großartige Sache , die ein
MordSspaß werden sollte. Robert , das
Schweinchen , und Schwcbenkarle, die einzigen,die Schwedisch sprachen, sollten das Ding dre¬
hen . sobald die Gelegenheit günstig wäre. . ■ .Und so stieg die Sache am Abend , als die
Miffionartn Matson sich allein am Bootsdeck
erging.

Wie zufällig traten Robert und Karle zu
chr und begrüßten ste überaus vertraulich.

„Na, mein Mädchen "
, flötete Robert , „ist dir

eigentlich alles gut bekommen ? Ich Hab' bei
dem Durcheinander noch gar keine Zeit ge¬habt, dich zu fragen."

Fräulein Matson schien nicht recht gehört zu
haben , denn noch lächelt« sie freundlich . „Gu¬
ten Abend !" sagte ste. „Nun : Fleißig bei der
Arbeit ?"

„Nö", machte Robert gedehnt , „ich gehör'
sa zur zweiten Wache. Wenn du also Zeit
hast, könnten wir ja wieder einen Kleinen
picheln . Mein Freund , der Schweüenkarle,hat heute Geburtstag und will was aus¬
geben . Ich Hab' ihn zwar vor dir gewarnt.
,Karle'

, Hab '
ich gesagt , sei vorsichtig lrfit mei¬

ner Britta ! Meines Vaters Sohn hat mal
Gelegenheit gehabt , ihren Durst zu bewun¬
dern. Der ist nicht von Pappe !" Aber, was
nun der Karle ist , so meinte der, ihn könne
das gar nicht genug kosten, mal mit einer
halben Landsmännin einen zu heben . . . .Was , Karle ?"

Schwebenkarle feixte . „Aber sicher , Mensch,dem ist so ! Sie müssen nämlich verstehen ,Fräulein : Ich Hab' über acht Jahre in Ha -
paranba gearbeitet. Es bedeutet eine beson¬
dere Ehre für mich , daß bas Mädchen von
meinem Freund Robert eine Schwedin ist."

Jetzt erst machte sich auf dem Gesicht der
Missionarin eine Veränberung bemerkbar.Es war der Ausdruck gröbsten Abscheus, ge¬
mischt mit frommer Entrüstung . „Sie sindja betrunken !" zischelte sie.

Doch hier mußte Robert heftig widerspre¬
chen. „Aber, Britta ", grollte er empört,
„nicht den geringsten Schnaps haben wir in¬tus ! Ich weiß doch, was ich dir schuldigbin . . . . Aber jetzt werden wir zu dritt
einen zwitschern I"

Die Dame prallte zurück. „Sind Sie wahn¬
sinnig geworben ? Was erlauben Sie sich ?
Ich werde mich beim Kapitän über Sie be¬
schweren ! Ich werde - ! Oh, es ist ja
ungeheuerlich !"

Robert legte ihr beruhigend die ®
den Arm. „Aber — aber : W" ^denn so aufregen ? Hast du s^ ieck tNa , laß mann I" Er kramte in f e ’n
tasche . „Dein Junge hat dir fl!" .

*
,«

mitgebracht . Da — guck mal ! ^ -erschuldigem Augenaufschlag hielt er jcMatson eine Photographie unter
„Nett , was ?" flötete er. „Eine v» s
innerung . Freut sie dich ?" . -ünli^. ei«Die Missionarin wurde leicht g . n>te
wankte . Aber sie fiel nicht, ste ist ^

DasMann , faßte sich und hauchte : »•*' —
,juefamie !" ßet*®1jV

„Nö , das ist doch der Robert « hpe»- . K?
Schwedenkarle. „Und links von
ist der Jungmann Holzcr^ Nett^ ^ ilpp^ zigTja , Hab ' ich auch geknipst ! Der
hat in Hamburg seinerzeit an
Mark gekostet." .„„fl 6fU

„Du kannst einen Abzug um ! ^ jt
nickte Robert freundschaftlich . », schonBezahlen bring '

ich mit Karle
reine ." _ Geld *>

Doch Schwedenkarle wollte »« ts*" xstwissen , wo es sich doch arwiße , ^zle.
das Mädchen seines Freundes x
Britta könne das Bild gleich "L-zoSle"'«« '!'
anderen allerdings , die müßten

„Welche anderen ?" stammet ! ^
sionsbame und wurde noch e je*
grüner . t _ qi?ec6cIi

„Nun , die Iverson und der : bc & QtP
Alvarez — überhaupt alle , die j c t
trosenball waren . Sicher xsn ,auch eins nehmen. Der hat ju «*
album." . .Jetzt endlich hatte die Dame vc« so ge¬bier gespielt wurde. Wenigst -
sie schluckte ein paarmal , wari,, ^ t»>
flick auf das Bildchen ,raten war , und fragte : " herû E

wenn Sie diese Bilder **
*3tf»1

und mir die Platte mit saM" ' “
überlassen ?"

Sie schluckte ein paarmal , ^
u>arl e»'

sw «ui da- » » » . «,
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Mühlburg von Neckarau 1 : 4 - escklagen

ßeflen Freiburg 1 : 7 unterlegen — Pforzheim schlug den BfR . Mannheim
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"" cnückÄ ? großer Spannung erwartete ,» it ein -
" ^ bnde Treffen in Neckarau endetemix et h «*** *V v ui Jieaaiq « enoeie

öfi r J lax} n 4 :1 - Sieg der Neckarauer .
Nek^ . . kZ konnte also öiese Hürde nicht

dieser Gang nach Neckarau sehr
* r v <•1
SS"“- Tai!>ywer ..“ ‘ c ^vang nacy vcecrarau seyi
denn wo*" würde, wußte man allenthalben ,
“x&terfMfa t |4. beuer in feiner Form und
^ äfire , e4n Sieg an der Altriper
lehr s*

' ">° »
^Sipci und für jeden Gegner
? 4*et m44 einem so glatten 4 : 1matten mn einem >o grauen

^ annh^im gerechnet . Man sagt in
hielt Muhlburg habe zu schematisch {je *
Lpiel s» „ j öem impulsiven , draufgängerischene5 arauä nichts gleichwertiges ent -
"»ch z-»? v5",LEhabt . Damit dürfte die Frage
feitt j. basischen Meister so ziemlich geklärt
aller wir glauben nickt , daß die Neckar -auer «* "! ?>4r glauben nicht , daß die Neckar -

ihren drei Heimspielen den knap -
^ uv, ru

1U? . " bch entreißen lassen . Schade
^Piel*pif

’te Mühlburger haben sich in dieser
^xcn den S ?,

'*?1 geschlagen und wir hätten
Titel gerne gegönnt .

. wir . .
Es bleibt jetzt

nur noch die schwache, theoretische Hoffnungeines StolpernS Neckaraus , aber sie ist nichtgroß .
Der FC . Pforzheim hat , wie wir es

vermuteten , die Chance deS Heimspieles gegenVfR . Mannheim wahrgenommen und
einen klaren S :0- Steg errungen . Damit hat er
sich aus der Gefahr deS Abstieges vorläufig
gerettet , zumal der KFB ., der im übrigen
noch in Pforzheim zu spielen hat , sich eine böse7 : 1 -Niederlage auf eigenem Platz gegen Frei¬
burg leistete , die seine Situation sehr ver¬
schlechterte . Die Tabelle :

Dcutfche Ski fugend gewann den Kekt Lander Kampf
Mer Hitlerjungen an der Spitze des Sprunglaufes — Siegreich - iS zum letzten Wettbewerb

Bd . Der Schlußtag der Winterkampfspiele
il»
: li

dem deutsche« Endsieg im Acht-Läuder -Kamps

der HI . auf dem olympische « Kampfplatz in
rmisch » Part l e n brachte mit

Vereine : Dpi«« gew . un. verl . Tore PNe
SfS Neckarau 13 10 1 2 31 : 13 21AtB . Mühwürg 1» g 2 2 42 :20 20FC. Freibura 13 7 1 5 32 :25 15SV . Walbhos 11 s 1 4 25 :1« 13VsR . Mannheim 10 5 3 5 25 :28 11
SWa . Sandhofen 11 3 3 5 27 :32 SFC. Pforzheim 12 4 S 80 :26 8
Phönix Karlsruhe 10 2 1 7 18 :37 5Karlsruher FV . 11 2 — S 10 :45 4

trotz überlegenen seidspiols unterlegen^ iihihurgs Meisterschaftshoffnungen von dem Verfolger Neckarau durchkreuzt
Ü6ec

' . biach dem schönen Sieg am Vorsonntag
ditzL .Eü Altmeister Wald Hof waren die
Dia ^ - burger mit großen Vorsätzen nach
M . » . 2? gefahren . Das Spiel gegen den

r
1 a u sollte die Entscheidung in der*

Itri „ bringen . Denn ein Sieg an der
&Uta if ftäfjie bedeutete für den VfB . Mühl -
x»h>>>°

" Bereichsmeisterschaft und die Teil
^krs» . k?" den Spielen um die deutsche Meii «rzEs ist trotz aller guten Vorsätze an -
ZUHte z ? ^ men . Mit 4 -1 Toren geschlagen
nuzKarlsruher Expedition heimkehren .

» Äe * Kraft kann Mühlburg den mit
x» ett, ü£4 Vorsprung führenden Neckar -
. Tt» • S^ eiftertitel nicht mehr entreißen .'den Mannschaften traten vor 5000

» aus dem Platz an der Altriper
5* ö 6 r i?

n folgender Aufstellung an : VfB .
^ ebv »^ brg : Becker : Stephan , Wünsch :
“"tReti 1

o,? ' Moser , Joram : Gruber , See -
q> bischer . Rastetter . Oppenhäuser .

e ck a r a u : Dieringer : Lutz. Gänner :
2 , Wenzelburger : Bertengruber ,

r »z Preschle . Wahl 1 . Gärtner ,
k'foiuw - beginnt mit viel Tempo und ist
« » i - ^ ^Ecilt. Die Mühlburger erringen

^ te Vorteile , scheinen allerdings
Nd lllini^ ds zu sein . Neckaraus Aktionen

und gefährlicher . Schon nach 18
3 au ? ? ° 6t das Verhängnis . Fm Gegen -
Fahl Einen Mühlburger Angriff überläuft
. ftftürii gesamte Hintermannschaft ein -

des Tormannes Becker und lenkt
Obi ' ltfii ein . Kaum fünf Minuten erhöht
r>2 2 -.0 f,i

e lm Anschluß an einen Einwurf
2? Neckarau . Die Mühlburger geben

i« ! ah,. geschlagen , das Spiel bleibt ver -
tz!^d d^ ^ lurz vor Schluß der ersten Halbzeit
Uu

^ isl »» ,nnheimer Sieg endgültig gesichert ,
j , de<kt

" '
E von linksaußen kommt an den

»T a» ? nd schußbereit stehenden Mannale ,
. dem
ẑ dei einschießen kann .

Mia
"dr Pg „ sx drehen die Mühlburger

,?>!I WT- Bis zum Schluß verlegen sie das
iMreich. d ' e Mannheimer Hälfte . Aber trotz

»,7 . sozusagen „totsicherer - Torgelegen -’S 1®** ein zählbares Ergebnis nicht
In. ^ etf n . er Sturm rennt sich an der maffier -
a3e in J .0Uet Deckung fest , kombiniert so-
ii !*

kechs , ^ .Breite , bis der Ball verloren ist .l ! Alftgelmann Gruber fällt gegen
sBerteidigung überhaupt völlig aus .

vi» fteii »„ ? gEgxn bleibt immer gefährlich . Bei
b,i » ack ^ 'dnellen Durchbrüchen riecht es im -

« Und immer sind die Mann¬
es - auk . o^ Kleinigkeit schneller , wenn es dar¬
in 2® Stof * 1. . Degen Ende des Spiels heißt
»iw Ü** Qn einen Strafstoß , den Becker

D, und wenige Minuten
>cher endlich , nachdem

hohen Ball aus der Hand

viel zu langsam reagierenden

M
ele«.

e ®’ den längst verdienten Ehrentreffer

iss !1 aus ? ®freulich . daß dieses entscheidende
von L

1?. beißen Boden an der Altriver
«im en Seiten zwar erbittert , aber

- de und sportlicher Disziplin
fs, f. U'urde . Die Neckarauer Hinter -
i»u. Zturu,

'^ nd überaus sicher, während sich^ ^or a,, - . seinen hartnäckigen Drang
oheichnete . Die Mühlburger batten

insgesamt keinen guten Tag . Die gegne¬
rische Mannschaft lag ihnen offensichtlich nicht.
Der Torwart Becker war an allen vier To¬
ren nicht schuldlos . Fn der Verteidigung zeigte
Stephan die gewohnte gute Leistung , wäh¬
rend Wünsch sehr zu wünschen übrig ließ .
Sämtliche Tore fielen auf seiner Sette . Auch
die Läuferreihe zeigte sich nicht auf gewohnter
Höhe . Fhre Mängel sowohl in der Störungs¬
arbeit als auch im Aufbau wurden restlos auf -
gedeckt. Der Sturm spielte zu sehr in die
Breite und lief sich immer wieder auf engem
Raume fest. Gruber war ein völliger Aus¬
fall . Da im Fußball nicht die bcsiere Technik
und schöne Kombination , auch nicht die Feld¬
überlegenheit entscheiden , sondern allein die
Tore , so ist der Sieg Neckaraus , das zielbe¬
wußt nur auf Tore auSgina , vollauf verdient .

Pforzheim gegen Mannheim 3 :0
A. Im Brötzinger Tal gab eS einen sehr

lebhaften und lebendigen Kampf zwischen dem
BfR . Mannheim und dem Pforzhei -
m e r Klub . Die Elf nahm infolge der Be¬
drohung mit dem Abstieg dieses Spiel sehr
ernst und zeigte sich wieder einmal in sehr
guter V e r f a s s u n g. In der ersten halben
Stunde ritz sie das Spielgeschehen an sich und
drückte den Gegner fast restlos in seine Hälfte
zurück . Doch erst in der 17. Minute konnte
Äritsch auf eine Vorlage von Fischer über
Straub das Führungstor erzielen , nachdem
Fischer wenige Minuten vorher einen Elf¬
meter verschoß und einen Schuß an die Latte
gesetzt hatte . Die letzte Viertelstunde der ersten
Spielhälfte gehörte bann ebenso eindeutig den
Mannheimern , die aber mit ihren sghr seinen
Kombinationen und gefährlichen Stürmen
kein Glück hatten , so daß der Klub mit vjel
Glück um den Ausgleich der Gäste herumkam .
Nach dem Wechsel dasselbe Bild . Wieder lag
der Klub im Angriff pnd bereits nach der
sechsten Minute erhöhte wiederum B ritsch
aus Zuspiel von Bogt auf 2 :0. Fn der 15 . Mi¬
nute wird der wendige und gefährliche Mittel¬
stürmer Lutz vom VfR . bei einem Zusam -
menprall mit Nonnenmacher verletzt und schei¬
det aus . Damit war für die Mannheimer keine
Möglichkeit mehr , eine Spielwendung herbei -
zuftthren . Sie mutzten sich in der 16. Minute
vielmehr noch ein drittes Tor gefallen laffen .
das Bogt erzielte , nachdem Straub vorher
den Ball an die Latte gesetzt batte .

n« d de« Endspiele » , m internationale « Eis -
Hockey -Jngendtnrnier nochmals eine « letzten
eindrucksvolle « Höhepunkt . Deutschland ver¬
größerte mit einem Sieg im Sprunglauf die
vom ersten Tage a« eroberte Führung noch
wesentlich und gewann mit insgesamt 285
Punkten . Blieb also hinter der höchst erreich¬
bare » Gesamtzahl von 302 Punkten nur um
17 znrück. Ein prächtiger Erfolg , der die plan¬
volle Borbereitnngsarbeit der deutsche» Ju¬
gend » nd ihre « kämpferischen Einsatz deutlich
beweist . Wieder wohnten der Stabschef der
SA ., Lutze , Reichsjugendsiihrer A x m a n «
und Reichssportsührer von Tschammer
und Oste « , sowie Vertreter von Wehrmacht ,
Partei und zahlreiche ausländische Abordnun¬
gen de» Schlußkämpfe » im Ski « und Eis¬
stadion bei .

So schloss « , die 6. Winterkampfspiele der
HI . dieses schönste und bisher größte Fest der
deutschen Sportjugend , mit einem vollen klin¬
genden Akkord . Die deutsche Jugend weiß sehr
wohl , daß sie die ungestörte Durchführung
ihrer Kampfsptele den Erfolgen der Waffen
verdankt . Die meisten der jungen Wettkämpfer
haben Väter oder Brüder bei den Soldaten
stehen . Die Reichsjugendführung hat die Win¬
terkampsspiele bewußt auch im Kriege
durchgeführk . Sie wollte die Kette dieser Ver¬
anstaltungen nicht unterbrechen und der Jn -
gend die Freuden dieses Sportfestes nicht neh¬
men . Darüber hinaus hat sie dic 6 . Winter -
kampfspicle zu einer internationalen Veran¬

staltung und Kundgebung auSgebaut . Di « er¬
strebte dabei eine Zusammenarbeit mit den Ju¬
gendorganisationen der befreundeten Mächte ,
die bereits auf verschiedenen Gebieten sicht¬
baren Ausdruck gesunden hat . Es sei in diesem
Zusammenhang nur auf hie Reform der
Sprunglaufwertung und die beabsich¬
tigte Ausdehnung des Wettkampfes auf an¬
dere Sportgebiete verwiesen . Diese Zusam¬
menarbeit zeigt planmäßig und folgerichtig
klar , daß dieses Zusammengehen auch die po¬
litischen Beziehungen der jungen
Völker fördert .

Der am Vormittag auf der kleinen Olym¬
piaschanze im Skistadion ausgetragene
Sprunglauf brachte der deutschen Mann¬
schaft einen eindrucksvollen Erfolg . ES gelang
ihr doch mit Josef Wietz , Erich Meincl ,
Heinrich Kampf und Helmut B e l d st e i n
die ersten vier Plätze zu belegen und so einen
überlegenen Sieg zu sichern. Mer auch die
ausländischen Springer machten sich durch gute
Leistungen bemerkbar . Der beste Ausländer
war der Norweger Olaf Bakke mit dem 8 .
Platz . Von den Italienern sprang Bibbia
am besten , er nahm in der Nationenwertung
den 8. Platz ein . Die bulgarische , rumänische
und spanische Mannschaft mußte auf eine Teil¬
nahme am Dkispruna verzichten , da die in
dieser Uebung noch nicht die erforderlichen
Könner zur Verfügung bat .

Der internationale Sprunglauf wurde
gleichzeitig für die deutschen Jugend -
meisterschaften gewertet . Sie errang
Joses Weiß , Sudetengau als der best«
deutsche Springer mit Weiten von 48 und 81

Metern vor seinem Kameraden Mein « !
( Gebiet Sachsen ) mit 49,5 und 48 .5 Meter
Heinrich Kampf mit 48 und 48,5 Meter und
Otto D o u j a k, Kärnten , mit 49 und 50,5
Meter . Doujäk mußte allerdings den zwei¬
ten » Platz mit Meine ! teilen , da beide Sprin¬
ger die gleiche Gesamtzahl von 131,5 Meter
erzielt hatten .

Der Endstand im Achtländerkampf nach den
vier Hebungen ist folgender :

Punkte1. Deutschland 285
2 . Italien 242
3. Slowakei 159 .
4 . Ungarn 121,5
5. Norwegen 117 .5 m
6 . Bulgarien 116
7. Rumänien 82 m
8 . Spanien 27 m

fünf vereicksmeister stoben fest
VfB . Königsberg , Dresdener SC ., Jena , Schalke und VfB . Köln

Fünf Meister stehe« fest. Bon den zwanzig
Bereichsmeistern , die au de« Endspiele « um
die Deutsche Fußballmeisterschaft teilnehme « ,
stehen am ersten Märzsonntag erst fünf fest.
Es sind dies VFB . Königsberg in Ost¬
preußen , Dresdner SC . in Sachsen , 1 . SC .
Jena in Mitte , FC . S ch a l k e in Westfalen
und VFL . « öl » «» im Bereich Mittelrhei « .

Allerdings sind in vielen weiteren Berei¬
chen die Spiele schon soweit gefördert , daß an
den nächsten Sonntagen die Liste schon ein
vollständigeres Aussehen erhalten wird . So
stehen in Pommern lediglich nur noch die bei
den Entscheidungsspiele zwischen den Abtei¬
lungssiegern Luftwaffen SV . Stettin
und Germania Stolp aus . In Berlin
Brandenburg liegt der Ausgang allein noch
zwischen Tennis Borussia und Her¬
tha / B S C. In Schlesien liegen vorwärts
Rasensport Gleiwitz und Germania
Königshütte noch immer Kopf an Kopf
im Rennen . Dagegen ist T u s Schwien -
t o ch l o w i tz durch eine 0 :4- Nieberlage gegen
die Königshütter Germanen ausgeschaltet wor¬
den .

Noch hat der Dresdner SC . vier Spiele
auszutragen , aber nach seinem 3 :0- Sieg am
Sonntag über den SC . Planitz , wobei Ma
chate und Schaffer die Tore schoflen , ist die
Meisterschaft des Bereichs Sachsen wieder für
die Rotjacken entschieden . . Werden selbst di«
noch ausstehenden vier Kämpfe verloren , wo¬
mit jedoch kaum zu rechnen ist, dann hat der
R i e s a e r S B .noch die schwach « Hoffnung ,
punktgleich zu werden , allerdings wird er den
Torunterfchied von 105 : 17 Treffern des DSC .
wohl nie erreichen .

In der Nordmark ist der neuerliche Mei¬
sterschaftssieg des Hamburger SV . so gut

Nagnhild Hveger schwamm Weltrekord
Bei einem nationalen Schwimmsest in Ko¬

penhagen stellte am Sonntag Ragnhild Hve¬
ger im 400-Meter -Rückschwimmen mit 5 :38,2
eine « nene » Weltrekord auf . Sie unter¬
bot dadurch die alte Welthöchstleistung der Hol¬
länderin Irene Ban Feggele » mit 5 :41,4
um 3,2 Sekunde « . Ragnhild Hveger schwamm
bei ihrem Rekordreune « folgende ausgezeich¬
nete Zwischenzeiten : 100 Meter 1 : 18,8, 200 Mtr .
2 :44,4 n« d 300 Meter in 4 : 11,2. Die dänische
Wunderschwimmeri « hat mit dieser neue «
Höchstleistung insgesamt »7 Weltrekord « ge «
schwömme « .
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und äußerst produktiv spielenden Sturm eine
nachhaltige Stütze . Dieser Sturm mit dem
überragenden Mittelstürmer Scherer zeigte ,
wie man es macht. Quicklebendig und äußerst
schnell wurden hier die Aktionen eingclettet
und burchgeführt . saubere Zusammenarbeit ,
präzises Zuspiel , weite , steile Vorlagen riflen
immer wieder die Deckung des KFV . auf . die ,
wie gesagt , ohnedies nicht auf der Höhe war .
Zu all dem kam noch die solide Technik aller
Freiburger Spieler und eine imposante Schub¬
kraft , und damit dürfte der Urgrund zu dieser
hohen Schlappe des KFB . aufgezeigt sein . Daß
der KFV . bet verschiedenen seiner Aktionen
Pech hatte , sei gerne zugegeben , aber bas ist
ja meist so , wenn die Gesamtleistung schwach
ist, fehlt auch meistens das Glück , das nach
einem alten Sprichwort ja auch nur dem Tüch¬
tigen auf die Dauer hold ist.

Freibura hatte nicht so vjel mehr vom Spiel ,
wie das Resultat besagt , aber die Mannschaft
führte und diktierte das Spiel von Beginn bis
Ende und mußte die Schwächen des Gegners
geschickt und gekonnt auszunützen . Bis Halb¬
zeit erzielte Mittelstürmer Scherer , ein über¬
aus intelligenter und schußkrästiger Stürmer ,
drei Tore in überlegener Ruhe und Sicherheit .
Er schoß auch nach der Pause den vierten Tref¬
fer , bann reihten sich Bitzer und Licjty mit
zwei weiteren Treffern an und gegen Spiel¬
ende war es wieder Scherer , der auf 7 :0 stellte .
Dann erst kam der KFB . durch GorthSmann
zum Ehrentreffer . Schiedsrichter Delank -
Mannheim leitete befriedigend .

Berliner Baskettball -Turnier
Das zweitägige Baskett - Ball -Turnier , das

14 Mannschasten aus der Reichsbauptstadt und
dem Reiche im Wettbewerb iah , führte im End -
spiel die T e ch n i s ch e H o ch s ch u l « i n B e r -
l i n und den Polizei - SV . Dresden zu -
sammen . Die Berliner Studenten siegten über¬
legen mit 22 :8 (9 :6) und im Kampf um den
dritten Platz blieb die Miliiärärztliche Aka¬
demie knapp mit 14 :12 über die zweite Mann¬
schaft der Polizei Berlin erfolgreich , die zur
Pause schon mit 10 :5 klar im Vorteil war .
aber dann schwer ins Hintertreffen geriet .

Münchens Basketfpieler wurden am SamS -
tag im Stäbtekampf von Triest mit 25 :39
(13 :26) Punkten geschlagen .

JpOÄtfuHk

Als Harbigs Gegner beim internationalen
Berliner Hallensportfest am 16. März wurde
jetzt auch der ausgezeichnete schwebe Lennart
Nilsfon gewonnen , ber über 1500 Meter im
Vorjahr die großartige Zeit von 3 : 52 lief .
Weiter werden die Schweden Kibmann und
Berg sowie die Finnen Beikke . Nyquist und
Nieße Nicklen in Berlin erwartet .

Bei den Bereichsmeisterschaste « Südwest im
Turne « , die in WormS burchgeführt wurden ,
errang der Titelverteidiger Richart Reuther .
Lutzwigsbafen , sämtliche Meisterschaften .

Der Tkikampf in Mitterndorf endete in An -
Wesenheit des Titelverteidigers Vinzenz De -
metz mit einem Siege des Innsbruckers Hans
Kasebacher in 1 :51 :80 vor seinen Landsleuten
Hermann Azzolini (1 :52 :41) und Fischnallergk
(1 :52 :52) . ■

Das Renne « der drei Bergbahnen in Se -
striere wurde am Sonntag mit einem Ab -
sahrtslauf über 2000 Meter beendet . Der nach
zwei Rennen klar in Front liegende Weltmei -
ster Josef Jennewein stürzt« leider und mußte
aufgeben . Anneliese Prorauf feierte ihren drit -
ten Sieg und gewann in der Gesamtwertung
mit der bestmöglichsten Note vor Hilde Do -
leschel .

I » Tatra -Lomnitz endete auch der letzte
Wettbewerb der slowakischen Skimeisterschasten
mit einem deutschen Doppelerfolg . Der vor¬
jährige Jugendmeister Engelbert Haider ge¬
wann den Torlauf vor Weltmeister Jenne¬
wein und damit auch den Titel der Alpinen
Kombination , wo Jennewein wiederum den
zweiten Platz vor Kemser belegte .

wie sicher. Kommen die Rothosen noch zu zwei
Punkten , dann haben Viktoria und Eims¬
büttel endgültig das Nachsehen . In beiden
Staffeln des Bereichs Niedersachsen ste¬
hen mit VfL . Osnabrück und SV . 9 6
Hannover die Siege fest. Die Hannovera¬
ner haben ihren Staffelsieg durch einen 7 : 1 -
Erfolg über Hildesheim stchergestellt .

Der Deutsch « Meister Schalke hat in West¬
falen den Kamps wieder zu seinen Gunsten
entschieden . Die Knappen schlugen den DSC .
Hagen mit 8 :2 und haben dadurch bereits
vor Abschluß der Meisterschaftsspiele den Titel
im Bereich erfolgreich verteidigt . Noch nicht so
weit ist am Niederrhein der neue Stern TuS
Helene Altenhessen . Ausgerechnet der
Tabellenvorletzte Duisburg 89 warf mit
seinem 3 :1-Sieg alle Berechnungen über den
Hausen . Die Aussichten sind für Ro t w e t ß
Essen wieder gestiegen .

Der Bereich Hessen hat bereits wie bei
den Entscheidungsspielen seinen Gruppensieger
festgesetzt . Das erste Treffen zwischen Bo¬
russia Fulda und BC . - Sport Kassel
ist für den 9. März in Kassel angesetzt .

Der Bereich S ü d w e st ist gleichzeitig in der
glücklichen Lage , sein « beiden Grnppensieger zu
nennen . Kickers Offen bach , aus der
Gruppe Mainhessen erwartet den F B . Saar¬
brücken zu den Endspielen . Kaiserslau .
tern ist durch die Niederlage gegen Borus¬
sia Neunkirchen im letzten Augenblick ge¬
stolpert .

Im Elsaß sind nach wie vor R S C.
Straßburg ( 21 :3 ober SC . Schtltig -
heim (20 :4) in der einen , ferner FC . Mül¬
hausen (21 :8) oder S N . Kolmar ( 18 :6)
in der anderen Abteilung Anwärter auf die
ersten Plätze .

Der Kampf in Württemberg liegt aus¬
schließlich zwischen BfB . Stuttgart und
den Stuttgarter Kickers mit 30 :4 bzw .
29 :5 Punkten . Voraussichtlich fällt die Ent¬
scheidung erst im Rückkampf der beiden Spit¬
zenmannschaften .

Bayern meldet 2 überraschende Ergeb -
niffe . Bayern - München schlug , durch
D i p p o l d und H e i d k a m p verstärkt , den
Tabellenführer TSV . 60 München vor
12 000 Zuschauern mit 1 :0. Fürth kam in der
134. Begegnung mit dem 1 . FC . Nürnberg
zu einem 1 : 1 - Unentschieden , obwohl der
„ Club - drückend überlegen war . 1 8 60 Mün¬
chen führt nun mit 28 :6 Punkten vor dem
1 . FC . Nürnberg mit 25 :9 Punkten und
dem BC . Augsburg mit 23 :9 Punkten .

Einem Doppelspiel im W i e st e r Prater
wohnten 30 000 Zuschauer bei . Austria über¬
spielte den Wiener Sportklub mit 6 :0.
Anschließend kam Rapid zu einem glücklichen
3 :0- Sieg über die Admira , obwohl Han -
r e i t e r und Hahnema -nn mit vorzüglichen
Leistungen auftraten . Vienna hatte nicht
viel Mühe , den FC . Wien mit 7 :1 zu besie¬
gen . Die Spitze lautet 1 . Rapid 20 :8 Punkte ,2. Austria 20 :8 Punkte , 3. Wacker 18 :10
Punkte .

Brandenburg schlug Nordmarl 3 :0
Vor rund 10 000 Zuschauern auf dem Platze

des Hamburger SÄ . am Rothenbaum siegte
Berlin - Brandenburg im Fußball -
Freundschaftskampf über die Nordmark
sicher mit 8 :0 (1 :0 .) Ernst Lehner . der Ver¬
teidiger Engelbert Koch , der einen Elfmeter¬
ball verwandelte und KobierSkj waren die
Torschützen . Es war auf Grund der einwand¬
freien befferen Gesamtleistung und des rei¬
feren Könnens ein verdienter Sieg der Ber¬
liner Gäste . Zwar boten sich den Nordmavk -
spielern streckenweise zahireicke Torgelegen¬
heiten , aber auf der anderen Seite waren die
Angriffe der Reichshauptstaädter doch konzen¬
trierter und darum weit gefährlicher . Berlins
Beste nwren Jahn , Appel , Boßmann . Berndt
und Wilde . Lehner wurde zu wenig beschäf¬
tigt . während Kobierski leicht enttäuschte . Jo -
raschkewitz zeigte bis zur Pause , in der er ver¬
letzt seinen Platz an Grass abtrat , gutes Kön -
nen . Die Stärke der Nordmark war mit Aus¬
nahme des Verteidigers Stahl die Abwehr ,
Rohde und Frido Dörfel waren die
schwersten Hinderniffe für die Berliner , wäh¬
rend im Angriff allein Spunds lasche bes¬
seren Ansprüchen gerecht wurde .

Slowakei Eishockey -Sieger
Im Eisstadion fand am Nachmittag baS

Endspiel im internationalen EiShockey -
Turnier statt. Vor nahezu 8000 Zuschauern
lieferten sich die Jugend -Ländermannschaften
von Deutschland und der Slowakei
einen Kampf , der all« Erwartungen übertras
und mit einery verdienten 8 :2 (1 :1 , 1 :0. 1 : 1 ) .
Sie « ber slowakischen Mannschaft endete . Mit
dem Endsieg im Eishockeyturnier haben die
Slowaken ihr erfolgreiches Abschneiden auch
im sportlichen Geländekamps wirkungsvoll ge¬
krönt . Die Slowakei hat das Spiel trotz ihrer
defensiven Einstellung verdient gewonnen , ihre
Mannschaft kämpfte mit dem Einsatz aller
Kräfte , vor allem die beiden letzten Drittel
vorbildlich .

Groller Sieg Bcrauors
Der Deutsche gewann die Kombination i«

Lahti
Weltmeister Gustl B e r a u e r feierte am

ersten Märzsonntag seinen dritten großen in¬
ternationalen Erfolg dieses JahreS . Er ge¬
wann in Lahti , also gewissermaßen in der
Höhle des Löwen , gegen beste und schwerste
finnische und schwedische Konkurrenz , die not «
bischeKombination sicher und überlegen .
Als sein härtester Widersacher stellte sich, wie
erwartet , der wieder genesende Schwede John
W e st b e r g heraus , den aber immerhin noch
fast 9 Punkte von dem Deutschen trennten . Den
dritten und vierten Platz belegten di« hervor¬
ragenden Finnen K . K a p l i s und A . V a l -
k a m a. Das Spezialspringen endete mit einem
großen Erfolg für die Veranstalter , nicht we -
Niger als drei Finnen lagen in Front .

L. Laasko siegte vor L . Balonen und
dem Weltmeister Praavo V i e r t i . Erst auf
dem vierten Platz folgte ber erste Deutsche in
Josef Weiler .

Viel bejubelter Sieger im öO -Km . -Dauerlauf
wurde der Finne Lähde vor dem Schweben
Stenvall und dem Finnen Nurmela .
Der einzige deutsche Teilnehmer Demetz mvsfp
aufgeben .

Dr . Frick beim polizei -Gtreifenlau
Orbnungspolizei klarer Sieger vor Rorwcg - u

Einen würdigen Ausklang fanden die Kttze-
bühler Skiwettkämpfe der deutschen Polizei mit
dem beschwerlich st en Patrouillen¬
lauf , ber bisher in Deutschland ausgetragen
wurde , der 20 - Klm .- Skistreife mit Rucksack . Ka¬
rabiner und Handgranaten und mit Sonder¬
ausgaben im Gelände für Mannschaften mit
1 Führer und 12 Mann . In Anwesenheit des
Reichsministers Dr .> F r i ck, der sich mit Gene¬
ral Dalugue , ^ - Gruppenführer Heyd -
r i ch . Gauleiter und Reichsstatthalter H o s e r
sowie Generalleutnat Freiherr von Walden -
fels (Innsbruck ) im Skistadion eingefunden
hatte , nahmen 14 Patrouillen den Kampf auf
und erreichten sämtlich in ausgezeichneter Hal¬
tung auch das Ziel . Sieger in dieser schwie¬
rigen Prüfung wurde unter Führung von
Hauptmann Proisl ( Wien ) die Reichs -
mannschast der Orbnungspolizei ,
die trotz frühem Ausfall eines Mannes sowohl
in der reinen Laufzeit als auch im Schießen
die besten Ergebnisse aufzüwetsen hatte . Den
zweiten Platz belegte die Mannschaft der Nor¬
wegischen Polizei mit Hauptmann ? ’ •
mülsen an ber Spitze .

Italienischer Eishockey -Sieü
Einer Einladung Italiens folgend , bestritl

am Sonntag in Mailand eine wegen der Mei -
stevschastsspiele nicht sehr starke deutsche Eis¬
hockeyauswahl «inen Länderkampf gegen Ita¬
lien . Bor 5000 Zuschauern gab es im Mailän¬
der Eispalast einen rassigen Kampf , der zwar
die Deutschen fast ständig im Angriff kab.
schließlich aber den Gastgebern einen 5 :3 (2 :0,2 : 1 , 1 :2) -Sieq einbrachte . Zunächst fand die an
Strobls Schläger abaeprallte Scheibe den
Weg ins deutsche Tor . dann erhöht Frederiei
auf 2 :0 . Die rasanten Angriffe der Deutschen ,bei denen sich Schmierdinger , Schenk
und Fe . istritzer auszeichneten , führten cm
zweiten Drittel zum ersten Gegentreffer durch
Wild . Jnnoeentt und Federiei erhöhten je¬
doch bald daraus auf 4 :1 . Das letzte Drittel
stand aber völlig im Zeichen der Deutschen , die
pausenlos angrifsen und durch F e i st r i tz e r
und Wild auf 3 :4 herankamen . Kur » vor
Schluß gelang dann den Italienern durch
Brneeiamonti der fünft « und letzte Treffer .

Rudi Cranz gewann — Christi geschlagen
Die deutschen Meister in der Alpinen Kom¬

bination , das Gefchwisterpaar Rudi und
Christ ! Cranz , starteten in einem internatio¬
nalen Torlauf in Sundsvall . Rudi Cranz
blieb mit 50,4 und 48,6 Sekunden in seinen
beiden Durchgängen Sieger mit einer Gesamt -
zeit von 99 Sekunden vor Weltmeister Albert
Pfeifer ( 100,7) und dem Schweden JSberg
( 102,2) , dagegen wurde Christ ! Cranz , wie
schon eine Woche zuvor , wiederum von der
Schwedin Eva May - Nilsson auf den zweiten
Platz verwiesen . Eva May - Nilsson gewann
in 108,8, während Christ ! Cranz 110,4 Sekun¬
den benötigte .

Das Skispringen am Aschberg gewann in
einem Felde von 50 Springern aus dem Vogt¬land und dem Sudetengau der frühere Dach-
senmeister Adolf Bleidl .

m
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Der neue Großfilm der Terra

Biuisbruderscnan
Hans Söhnker , Ernst v . Klip *

stein , Anneliese Uhlig

Täglich 5.IS , 5.30, 7.45 Uhr
Jugend nicht zugelassen

r £ S]
Herzensfreud - Herzensleid
Ein heiterer Film zwischen

Bremen und Wien

M. Schneider , Paul Hörbiger
Lucie Englisch , Rosita Serrane

u . a .
Beginn 3.00. 5.20. 7.45 Uhr

Leny Mahrenbach und Hans Söhnker
In

Trau nodi Mast
Man sitzt zwei Stunden und man lacht , der

Film Ist wie nach Maß gemacht ,
jugendliche haben keinen Zutritt

Beginn : Wo . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr

Gesichtshaare
Pickel -, werden schneit , radikal , schmerzlos u . ohne
Sommer - Narben (modernstes u . slcherstesVerfahren )
sprossen , garantiert mit derWurzel für immer entfernt
Warzen , Neu : Original -Vibr . - Rotatlons - Gesichts -
«ober - massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
flecken frühzeitiges Altern . (38157 )

Tiefe Falten entferne ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Moderne Kosmetik Tel AI28

9—12 u . 14—17 Uhr . Mont . u . Samst . geschl
Haltestelle
Hauptpost

Tel . 6128
Sprechstd

jetzt Bismarckstraße 3711

Ich habe meine Praxis in vollem Umfang wieder
auf genommen . (32190

Zahnarzt

Dr . ES . Wagner
Sprechstunden : von Va10—Va1 und von 3- ^ Uhr ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 78, beim Adolf -Hitler -Platz
Telefon 2772

HUNDEKUCHEN
alle Sorten , Spratt und Latz , stets frisch . Mengen¬
abgabe unbegrenzt . Lieferung auch nach auswärts .
Hundesporthaus längs , Karlsruha , Passage 23.

(15268)

Offene Stellen
Zuverlässige (15529SousMWn
mit Kochkenninillen . nuf 15. 8 . vier
später gesucht. Khe .. Augartcultr . S2 .
Hl .. Bauaeichäii . Tel . 183«.

Tüchtig «

Msarbeiferiimen
für losort gesucht. »1746

Markstahler A Barth
Karlsruhe .

N eu rcutcr St ratz« 4.

Saus-
ochtlfm

nicht unter 17 Jah¬
ren . evtl .

HalbtagSmabchea
od. Fra « in HauS -
halt auf 1. April
gesucht : Karlsruhe ,
Schumannstr . 10, NI .

(15436)

Mittwoch , 5. März
19.30 Uhr pünktlich
Saal der Karlsruhe
Lebensvers ., Eing

Südl . Hildaprom .

vichterstunöe
Han « August Vowlnckel *
Der Kampf im Forst
Sprecher : Friedrich Prüfer

Ende : gegen 21 Uhr .
Eintritt RM. 1.—, Stuö ., Schü¬
ler , Kleinrentner RM. — .20,
Volksb .-Werk RM. - .60. Schef -
felburrd frei . (31949

Staatstjbeater
Großes Haus

Montag , 8. Mir, . 18 .30 - 81 .30 Uhr

Ein 6ommeruachirtra«m
Lustspiel von Shakespeare .

DienSiog , 4. Marz . 18.30—21 Uhr
10. DienSiag -Miete A

Austuhr im Damenftist
Komödie von Breidahl .

Zur Voöenpflege !

FlWgtö
Bohnerwachs

kür Parkelt und Linoleum
gibt mühelos dauerhaften
Hochglanz
Literflaschs RM. 1 . 75

Drogerie L . Günther
KARLSRUHE, löhrlngorstr . 55
Telephon 1909 (30405

Unabh ., zuverlässige
$ Htn oder Mädchen

zur halbtägig . Mit¬
hilfe im Haushalt
(vormittags ) auf 15.
März gesucht . Näh .
b. Frau Gauch . Khe .
Mathystr . 38 . U .

Männlich

Schreiner
sofort oder später in
Dauerstellung , sowie

Schreiner -
lebrling

gesucht . (32171
Schreinerei Lippelt ,

Körnerstr . 32, Khe .

Junge Frau sucht

Büro
. . zu reinigen .

Angeb . u . 15528 an
Führer -Verlag Khe .

« « sucht
wird a . sof . od . sp .

Saus-
gebtlfin

Frau v. Sieg ,
Hirschstraße 88, II ..
Fernruf 4771 , Khe .

KAtSBRSTß 5 j
Reizvolle Tanzszenen - Bühne - VarlelÄ - Boxring

Die letzte Runde
Für jeden ein Erlebnis !

Beginn : 3.30 — 5.30 — 7.30 Uhr

PflicliljalirinädGh .
sucht zum 15. April
Stellung . Möchte zu
Hause schlafen . An¬
gebote unt . 15523 an
Führer -Verlag Khe

Wohnungs -
Tausch '

Zauich
Suche 3—4 Zimmer .
Wohnung gegen ein «
(meine ) 2 Z . -Wvh
« ung zu tauschen .
Angeb . u . 15365 an
Führer -Verlag Khe .

Tausche
mein « schöne

3 Zim .-Wohnung
8. St ., Osist ., gegen

2 Zim .-Wohnung
Südwest - od . Westst .
Angeb . u . 15525 an
Führer -Verlag Khe .

fl es uoeraus guten Zuspruchs wegen nocn -
mats 4 Tage uertangert - werte Woche »

Altes zu Neuem machen I
Stoff und Garn sparen heißt richtig

Zuschneiden
■

Durch verblüffend einfache Methode ändern Sie nach
allen SChnitt - Modeheften unmoderne Gardero¬
ben , wie Mäntel , Kostüme usw ., auf eigene Figur und

modernsten Schnitt um .
Ji Langwierige Anproben fallen fort ! 1 ?

Unkostenbeitrag 20 Pfg . Einmaliger Besuch genügt ! c u
s Vorführungen : Ab morgen Dienst . 4 . - einfdil . 7 . März . 3

3 (Q
s Dienstag u . Mittwoch nachmitt . 3 . 30 u. abends 7 . 30 , 1 5
o Donnerstag und Freitag vorm . 10 . 30 u. nachm . 3 . 30

n
„Friedrichshol “ Kari-Friedrich-SM 28

Veranstalter : Frau Fischer

? -

VorfUhrungsdauer IV. Stunde

Bitte ausschneiden und weitersagen I
- WM-» Erscheint einmalig !

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis za jeder
Fertigkeit

Buchführung ra9 '- una
Abendkurse

Otto Autenrieth
• taatlich geprüfter Kurztchrlftlehrer

Katttnihe , Kalter «fr. 17, Eingang Waldhorn ««, . Farnspr . 8601

Rtne Horte Anfang inirz - Anmeldungen sofort erbeten!
— 30421

BEBES
Ehepaar sucht

mbl . Zimmer
m . Küchenbenützung .
Weststadt od . Mübl -
burg . Angeb . an D .
Strobel , Hardtftr . 34
Khe . (15530

Mansarde
evtl . eins . Zimmer
v . Dauermieter ges .
Mittel - , Südw . und
Deststadt bevorzugt .
Angeb . u . 15531 an
Führer -Verlag Khe .

Beamter sucht auf
1. 4. 1941

rz .-wm.
Mittel -* od. Oststadt ,
pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 14945
an Führ .-Derl . Khe .

Schöne

3 -4 Zimmer-
Wchnun»

auf sofort oder spä¬
ter gesucht . Angebote
unter 155.34 an den
Führer -Verlag Khe .

t Museum •
Heute Montag , den 3 ., Dienstag , den4 .,Mittwodi,den 5 .März

nachmittags 4 und abends 8 Uhr ;

Große FrUhiahrs-modenschau
Leitung : E. DAUBACH, KÖLN

unter Beteiligung erster Karlsruher Firmen —

Wir erwarten Sie zum

Fr Uhj ahrsein kauf !

u

Unsere Kleider - ri . Seidenstoff -

sowie modische Abteilungen
haben jetzt laufend Eingang
vonFrühjahrsneuheitenl

Die neuen »Ultra -Schnitte « stets om Loger

Olfo Hummel
Einfache und elegante
DAMENHÜTE

Kaiser * Eckt Lammstraße

Arbrlls-Ausschlllbung.
Für den allgemeinen Wiederaufbau der Bauern .

Höfe in Haliinaen , Amtsbezirk Lörrach , werden für
15 gröbere landwirischaiilich « Anwesen folgende Ar¬
beiten öffentlich ausgeschrieben : <82388

I. Erdarbeiter :
II. Maurerarbeiten

III. Jsolierungsarbeiteu
IV. Beton » und Eisenbetonarbeiten
V. Steinhauerarbeiten

VI. ZimmererarbeitenViil . Dachdeckerarbeitcn
ix . Blechnerarbeiten
Xi . Schmiede , und Schloffer -sBeschlagsarbeiten

XVIll . Eniwällerungsarbeiten iKanaliiaiioni
XX. Pflasterer - und Planierungsarbeiten .

Angebotsvordrucke können bei der Neubauleitung
Wiederausbau Haliingen während der üblichen Büro -
aeit abgeholt werden , woselbst auch Zeichnungen lut
Einsichtnahme aufliegen .

Angebote Mülle » verschlolle « mit der Aufschrift :
»Angebot auf . . . Arbeiten für den allgemeinen
Wiederaufbau in Haltingen -

bi » , um EröffnungStermin am 12. MSr , 1841 , vor -
mittags 18 Uhr , bei der Neubauleitung Wiederaufbau
Haliingen eingereicht werden .

Neubauleitong Wiederaufbau haltiuieu.

Elefiro
sutsmatifdi ' lPumpenanlagen

Butowalchvumoen . Wallerenteile -
n» » gs - und Euibärtuugsaalage « .

Wahervirsorg ., Brunnenbau billigst durch
Fr . « molsch , Karlsruhe , Amalienstr . 37,
lelesou 88 . Teilzahlung , >1 Mouatsrale » .
Soso « lieferbar . (62433

ffltbr . (15636

KinderMgen
billig , u verkaufen .
Tullostr . 74, V , « he.

esi . (15622

KlBerbett
zu verkf, . Khe .,
Kaiserallee 70, N .

10 Pfd . best neue
Bettseder «

auch geteilt , zu derk .
Angeb . u . 15533 an
Führer -Verlag Khe .

SM .-ANM
gut erhalt ., billig zu
verkaufen . Anzus . ab
2 Uhr . Winterstr . 45 ,
4. Stock . Khe . (15532

Neuer Zusatz .

KohMerd
1 Mlenjmke
44—48 , , u vks. « h - . ,
Hardtstr 27, III .

(15338)

Yeti KinkenzeUer , Gerolüme Katl Rudolf ltart,
TheoÜoe Donegger , kZans ZiSesser Georg Vogelfang

Spielleitung : Carl votfe

kserstellungsgruppe: Georg will ^

0e»hHv«»>:̂ idi»r0 0*tl|n<rrr und tX

Lpllntti* M<h-btr Xosiodt* ,£)tt Stierzahl
K'#!1, nonOtto C, A. zur Nrööfii

1L, Mulih; wcrntr Bomr

/
1

LETZTE TAGE

mm
Ein Film Ves ober -

Kommandos des ^ eerev^
-r » gll «- l> , - .so , s .oo . „ ai
Tugend in dar I . Vorstellung rüg

ilfa -rdealet

vfa ^TKeater

neuer TANZ
EISELE LL- Ä
Rchteo-PechzE ,
rob . ein vor, . AnfeuerungSwai

-
^ ,

für Kohle und Koks usw ° °n -
^

liefert » er Bahn g . * ,°Stück zu Mk . 8 .80 einschl-g„ b-i
Bedarf für 1841 sofort bcs" ° °

^« . Bayer . i>icht .. Pechz .- Vern >- '
zM

Freilassing . Ob ».
1 Konfirmandenkleid
(Taft ) sowie 1 Paar
Rohrstiefel , sehr gut
erh ., Gr . 42, zu vkf.
Angeb . u . 15526 an
Führer -Verlag Khe .

Korbkindertvageu
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15273
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Verloren

Verlor ««

Gchlliffrl
mit Doppelbarl , von

Mackensen -Kasume ,
Waldweg . Schreber¬
garten . Abzugeben i .
Führstz -Berl . (32400

Handharmonika
Aerordeoa -Unterricht
ert . Fachl . G ö tz,
Khe . . Sofienstr . 18.
Leite a . Spielringe

und Orchester .

Siu Zwiebelpräp .
Paul KneifelS

„Haartmltlur
"

Diese » hat sich seit
über 80 Jahren bei
Kahlheit . HaarauS »
sall und Haarpslege
glänz , bew . , wo alle
anderen Mittel ver¬
sagten . Aerztl . emp¬
fahlen . — Zu haben
in 3 Grötzen bei
Carl Roth . Drag .
Herrenftraße 28/28 .

Parsiimerie Borel
Kailezltrad « 183.

Kleimnzelgen
find erfolgreich

Möbi . Wohn , und
Schlafzimmer

mit 2 Betten , bei d .
Hauptpost sofort , -u
vermieten . Angebote
unt . 32399 an Füh -
rer -Verlag Khe .

Sehr gut möbl .
sonn . Zimmer

mit Ztrlhz . u . voll .
Pension zu vermiet .
(Äartenstr . 32 , III .

(49689) ! Khe . (15537

Verschiedene -

kleine Anzeigen
10 RH . täglich

Krankengeld bei 2 RM . MtS .-Beitrag .
Prosp . grat . Ropper , KHe. . Klosestraste K.
Haupt - u . neb .-ber . OrlSvertt . gesucht .

IrMnshds Augen ?
Müde Augen ?
Augandrückan und Zwinkarn ?
Schwache Augannarvan ?
Varschwommanas SahbildT
dann Hofapotheker Schaefert

Zu haben : (32597
Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 , Khe .

Amtliche Anzeigen

SrssrnllM Ekinntrung.
Ich erinnere bierdurch an die Zahlung folgender

Steuern : (82228
5. 8. 1841 di« Lohn » und Webrsteuer und Sriegszu -

schlag zur Lohnsteuer für die zweite Hälfte
bzw . für den ganzen Monat Februar : an -
tzerdem die Lohnbeträge . di« im Monat Ke-
bruar nach ? 18 Absatz 1 und 4 der Sriegs -
wtrtschasisverordnung nicht mehr gezahlt
bzw . erspart worden sind , sowie dl « für
Februar erhobene Sozialansgleichsabgabe ,

18. 8. 1841 die Umsatzsteuer für den Monat Februar
1841.

1». 8. 1841 das erste Viertel der Einkommenftöner -
und KörverfchaftSsieuervorauszablungen
1841 nebst Landeskirchensteuer , »

18 . 8. 1841 das erste Viertel des Kriegszuschlag » zur
Einkommensteuer 1841 .18. 8. 1841 die Beförderungssteuer im Personenver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen ,18. 8. 1841 die Börsenumsatzsteuer für den Monat Fe -
bruar 1841,20. 8. 1841 die Lohn - und Wehrllener sowie Dozial »
ausgleichsabaab « und Kriegs,uschlaa zur
Lohnsteuer für di« erst« Hälfte de« Monats
März, _ sofern di« einbehaltene Lohnsteuer288 RM . übersteigt .28. 8. 1841 die Beförberungfteuer im Güter - und Werk -
fernverkehr .28. 8. 1841 der Kriegszuschlag zum KleinbandelSvreis
für Bier , Tabakwaren und Schaumweine ,die von den Steuerzahlern (Herstellern bzw .Bierverieilern und Grotzbändlern mit Ziga <
rettenvavier . die « 21 Tabaksieueraesetzes
aemätz iabaksieuerpflichttg sind ) im Monat
Februar geliefert worden sind . Gleichzeitigsind Anmeldungen hierüber abzugeben .Vordrucke sind beim Finanzamt erhältlich .

Ich erinnere ferner an die Zahluna der im Laufe
des Monats auf Grund der zugeitellten Steuerbe¬
scheide fällig gewesenen und noch fällig werdenden
Abichlutzzablungen auf die Einkommen - und Körver -
schaitssteuer . Landeskirchensteuer . Umsatz - und Ver -
mögeniteuer . sowie Mebretnkommeniteuer und KrieaS »
zuimlaa zur Einkommensteuer .

Eine Etnzelmahnung der oben aufaeiührten
Steuern eriolat nicht mehr . Rückstände werden ohne
weiteres unter Verechnuna der entsprechenden Säum -
niszuichläae , Gebühren und Kosten im Nachnahme¬
oder VollitreckunaSversahren eingezogen .

Diese Erinnerung ergebt zugleich für die Bezirke
der Finanzämter : Acher» , Raden -Raden . Brette » .

Bruchsal . Bühl . Ettlingen . Horubera . KarlS -
rnhe -Dnrlach . Karlsruhe -Land . Sem , Lahr ,
Ooerkirch . Offenburg . Rastatt « « » Sinsheim .
Karlsruhe . 1 . Mär , 1941.

Der Berfteher de» FinanzanrM K- rlSrnbe-Stadt .

«
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Die 8 . Woche
Hausfrauen
Nochmals mußten wir uns entschließen , infolge
der immer mehr wadisenden Begeisterung unsere

Vorträge
für neuzeitliche ' Kuchenführung 1

Die and Iran« Küche
Keine Herde , kein Pfeiftopf , keine Rohkostl
Praktische Vorführung der Zubereitung ver¬
schiedener Speisen , sowie Dünsten , in ca . 30
Minuten tischfertig

Beispiellose Nähnverterhaltung der Speisenl
Erstaunliche Geschmacksoerbesserung ! Frisch¬
haltung der Speisen ohne Kühlschrank . Sen¬
kung der Haushaltungskosten zum Teil über
50 % . Unglaubliche Arbeitserleichlerungl

Brennstoffersparnls bis 75 %

I Gelobt von Gesunden , wertvoll
für Kranke , wichtig für Diät¬
küchen , Aerzte , Sanatorien

zu wiederholen

I
Saale des Friedrichs Hofes

Kart - Prlsdrlchstr . Nr . 28

Montag , den 3 III. , Dienstag , den 4 . 111.,
Mittwoch , den 5 . III., Donnerstag , den 6 . III.
Freitag , den 7 . III. 1941 , jeweils nachmittags

4 Uhr und abends % 8 Uhr, Schluß 9 Uhr

Sanas >Kfichenknltax I Kostproben gratisl
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Eintritt frei !

Todes - Anzeige
Naoh kurzer Krankheit ist heut « der Ehrenbürger on »eA
Stadt , der Gründer und Leiter des Städtischen ArchivsiJJJJ
der Städtischen Sammlungen @73*

Altstadtrat Alfons K 6 rn
kurz vor Vollendung seines 82. Lebensjahres verschieden - ..
Mir Alfons Kern ist einer der treuesten Söhne unserer
von uns gegangen . Seine ganze Liebe und seine ganze i
bensarbeit gehörten allein seiner Vaterstadt . .
Die Trauerfeier und Beisetzung in einer Ehrenbegräbnisstau
findet am Dienstag , den 4. März 1941, nachmittags 15.30 LM ,
auf dem Hauptfriedhof statt

Pforzheim , den 1. März 1941. *

Der Oberbürgermeister .

Affen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nacbrtch ^
daß mein lieber , herzensguter Mann und lieber Vater
Kindes , Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Otto Landhäuser
t März im Alter von 43 lehren nach

Leiden sanft entschlafen ist

Die trauernde « Hinterbliebenen :

Luise Lendhäuter , geb . Jörger
nebst Kind Margot .

Karlsruhe , den 2. März 1940 .
Werderplatz 40

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4. März , nechmitt &0 *

17.30 Uhr , in Forchheim statt .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung
daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwlegermu « '
Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ™

Marie Essig
geb . Lindenmayer

kn Alter von 64 Jahren , nach tangecn , schwerem Leide « 9i
entschlafen ist .

a «it

Kertsrnhe , den 2.
Scherrstr . 4, IM.

Mörz 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Anton Essig , O .-Postsch . a .
nebst Kindern , Enkel «
und Anverwandten .

Beerdigung findet Dienstag , 12 Uhr , von der Friedbofkap * ***

aus statt .

Todes - Aifzeige . .
Freunde « and Bekannten die traurige Nachricht , «outeeinem arbeitsreichen Laben unsere liebe und herreasy ^Mutter Schwester und Tante 1

Ist .

Mutter ,

Frau Lina Schlau cts
Metzgermeisterswitwe , geb . Pachter

im Alter von 64 Jahren für immer von unt gegangen
Karlsruhe , 1. März 1941 .
Trauerhaus : Lessingstr . 36

Die trauernden Hinterbliebenen :
Richard Schlauch , Obgefr ., z . Zt . Im Feld *
Alfred Schlauch , SS .-Unterscharführer c+tö *
Rud . Klenzle , Metzgermeister , z. Zt ^

mit Frau Lina , geb . Schlauch
Arnold Hay , Obergefreiter , z . Zt . I« F* JrT1#n

mit Frau Klara , geb . Schlauch , Reutl *»1®
Alfred Fackler und Familie
Familie Blank , Stuttgart -Feuerbach . ^

Beerdigung : Dienstag , den 4. März 1941, um 11.30 Uhr ,
Friedhofkapelle aus .

Nach schwerer Krankheit entschlief heute sanft mein *
treubesorgte Frau , Schwester , Schwägerin und Tante **

Karolina Weber
geb . Wlrthweln

im Aller von nahezu 71 Jahren .
Karlsruhe , Stuttgart , den 1. März 1941.
Trauerhaus : Luisenstr . 26, II .

Die trauernden Hinterblleben * rt
^

Wilhelm Weber , Rb .-Werkm - 8
loh . Wlrthweln und Fr. u
Wilh . Wlrthweln und «rau
Kurt Wlrthweln und Frau
Helene Wlrthweln
und 1 Enkelkind . ^ ^ y .

Die Beerdigung findet am Dlenttag , den 4. Foton » * f
mittag . M Ohr , von der Friedhofkapelle au » »t »M-
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